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in erſter Linie Abhülfe der Finanznoth erhoffen 


Finanzverwaltung und den übrigen Reſſorts ſtatt⸗ 


5 und der Eiſenbahnverwaltung find wegen der 
Komplizirtheit der einſchlägigen Verhältniſſe zu⸗ 


in Bezug auf Alles ſein muß, wenn eine ffenen Maßnahmen einen „Staatsſtreich“ 
Minder der Staatsei ne zu befürchten der die 50 5 
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„Er ſtehe auf dem Standpunkt der Landtags⸗ 
mehrheit, die das von ihr mitgeſchaffene Regent⸗ 
ſchaftsgeſetz als rechtsverbindlich anerkenne; er 
ſei auch der Anſicht, daß der Fürſt Woldemar 
befugt geweſen ſei, einen Regenten für ſeinen 
geiſteskranken Bruder zu ernennen. Daß in ver⸗ 
ſchiedenen Kreiſen Zweifel über die Berechtigung 
der Regentſchaft des Prinzen Adolf Platz ge⸗ 
griffen habe, ſcheine weniger auf rechtliche Er⸗ 
wägungen zurückzuführen zu ſein, als in gewiſſen 
Gefühlserregungen feinen Grund zu haben, die 
durch allerlei falſche Gerüchte hervorgerufen und 
genährt worden ſeien. Dieſe Gerüchte knüpften 
ſich an die angeblichen Vorgänge beim Tode des 5 r a ee 
Fürſten Woldemar und hätten in einigen Streifen | kommandeur jetzt die nöthige Perſonenkenntuiß 
die irrige Annahme hervorgerufen, daß irgend über die Offiziere des Beurlaubtenſtandes. 
etwas Ungeſetzliches damals vorgekommen ſei. Aehnliches gilt für den Brigade⸗Adjutanten, 
re gu den Gerüchten gearten die 8 5 8 —f 8 De ar 
Eiſenbahnverwaltung beeinträchtige, ſo entbehrt lichen Mittheilungen über die Gründe, den Tod für die Bezir ommandos beſchäftigt iſt, da 

bekam - Dieje Behauptung Aeakkher gaht des Fürſten Woldemax einige Stunden zu ver⸗ ſeine jonftigen wichtigen Dienſtgeſchäfte leiden. 
lichen Unterlage, weil durch jenen Fonds in Wirklich⸗ ſchweigen. Es ſei Thatſache, daß der Fürſt Alle die Schwierigkeiten würden beſeitigt werden, 
elt gerade die Freiheit der Bewegung in Bezug auf um 6˙½ Uhr Morgens geftorben und die Stunde wenn dem Brigadebezirk entſprechend ein Land⸗ 
Maßnahmen, von denen eine zeitweilige Vermin⸗ | feines Ablebens erſt gegen 10¼ Uhr bekaunt wehr⸗Brigadekommandenr unter Beigabe eines 
derung der Eiſenbahnüberſchüſſe erwartet werden gemacht worden jei. , ‚.. Er ſei ermächtigt, Adjutanten die Geſchäfte übernähme. Zur 
kaun, weſentlich vermehrt BR de e en Auweſenden folgende Mittheilung zu Nokh ließe ſich auch an Stelle von zwei 


Deutſchlaud! 


O Berlin, 4. November. Die in aus⸗ 
wärtigen Blättern auen Behauptung, als 
ob innerhalb der Staatsregierung über die 
Finanzvorlage Meinungsverſchiedenheiten herrſch⸗ 
ten, entbehrt, jeglicher Begründung. Ueber dieſe 
Vorlage, deren einer Theil bekanntlich die Er⸗ 
richtung eines a Ausgleichsfonds 
bilden wird, herrſcht bis auf den Wortlaut viel⸗ 
mehr vollſtändige Uebereinſtimmung. Und zwar 
iſt dieſe nicht erſt neuerdings erzielt, ſondern ſie 
rührt bereits aus der Zeit her, als noch der 
ſpäter aufgegebene Gedanke, den Landtag ſchon 
in der vorigen Seſſion mit dieſer Vorlage zu be⸗ 
faſſen, zur Erwägung ſtand. Wenn insbeſondere 
behauptet wird, gegen dieſen Fonds beſtänden 
Bedenken, weil er die Bewegungsfreiheit der 


durch die damit verbundenen Geſchäfte, 
beſondere durch die Aushebungsgeſchäfte ſeinem 


der Stellung der Brigadekommandeure ein 
häufiger Wechſel eintritt, macht der größere Theil 
von ihnen nur zwei Obererſatzgeſchäfte mit, und 
hat ſich kaum eingearbeitet, wenn eine neue 
Kraft an ſeine Stelle tritt, und gerade bei dem 
Erſatzgeſchäft iſt eine genaue Orientirung über 
Perſonen und ſoziale Berhättniffe des Kreiſes 
ſehr geboten. Ferner fehlt dem Brigade⸗ 


Theile das erreicht wird, was die Befürworter machen: Längere Zeit vor feinem Tode habe der Brigadekommandos eine Landwehrinſpektion f 
des ſogenannten Eiſenbahngarantiegeſetzes vom 27. Fürſt Woldemar feiner Gemahlin die Mit⸗ bilden. Als Landwehr ⸗Brigade⸗Komman⸗ 


theilung gemacht, daß er eine letztwillige Ver⸗deure könnte ein großer Theil der Brigade⸗ 
fügung getroffen habe, nach der nach ſeinem kommandeure der aktiven Armee verwendet 
Ableben Prinz Adolf zum Regenten des Fürſten⸗ werden, die ſich nicht mehr zu Diviſtons⸗ 
hauſes ernannt ſei. Bei dieſer Gelegenheit habe kommandeuren eigneten, ebenſo Regimentskom⸗ 
der Fürſt feiner Gemahlin das feierliche Ver⸗ mandeure, die keine Brigade erhalten könnten, 
ſprechen abgenommen, daß im Augenblick ſeines oder bewährtere Bezirkskommandeure. Dieſe 
Todes Prinz Adolf in Detmold anweſend wäre. würden, da fie länger in ihren Stellungen 
Hierbei ſei der Fürſt offenbar von dem Wunſche blieben, nicht nur zur perſönlichen Beurtheilung 
geleitet geweſen, die ununterbrochene Fortdauer von Menſchen und ſozialen Verhältniſſen beſſer 
der Regierung zu wahren und habe dabei an ein geeignet ſein, ſondern ſie würden auch bei der 
Ableben gedacht, das längere Zeit vorher hätte Mobilmachung ein viel geeigneteres Material für 
vorausgeſehen werden können, und nicht an einen die Beſetzung der Führerſtellen von Reſerve⸗ und 
plötzlich eintretenden Tod. Nachdem dieſer nun Landwehrbrigaden u. ſ. w. ergeben, als die zur 
eingetreten ſei, habe ſich die Fürſtin an das von { „Generale, 
ihr gegebene feierliche Verſprechen erinnert, und erſt mobil machen müßten. Dazu komme noch 
8 ſeien auf ihren Wunſch, da der augenblickliche das perſönliche Intereſſe der alten treu gedienten 


März 1882 auf der Grundlage einer finanziellen 
Scheidung zwiſchen der Eiſenbahn⸗ und der ge⸗ 
ſamten übrigen Staatsverwaltung erſtreben. 
Aber nicht blos die Behauptung, als ob 
über die Bildung eines Ansgleichsfonds 
Meinungsverſchiedenheiten obwalten, entbehrt der 
Begründung. Auch die in der Preſſe ne 
treteue Andeutung, daß zwiſchen den Miniſtern 
der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen 
ernſtere Meinungsverſchiedenheiten betreffs der 
Etatsaufſtellung 1897—98, als bei früheren 
Etatsverhandlungen beſtänden, trifft nicht zu. 
Es liegt in der Natur der Sache und wieder⸗ 
holt ſich ziemlich in jedem Jahre, daß auch nach 
Abſchluß der Etatsverhandlungen die zu verau⸗ 
ſchlagenden Einnahmen mit den Ausgaben nicht im 
Gleichgewicht ſtehen. In ſolchen Fällen wird regel⸗ 
mäßig und naturgemäß auf den Etat der Eiſenbahn⸗ 
verwaltung zurückgegriffen, weil deſſen Elaſtizität 


Aufenthalt des Prinzen Adolf nicht bekannt ge⸗ Offiziere. Solle die Armee ein ſchueidiges 
N Schwert in der Hand des Königs bleiben, ſo 
nachdem der Aufenthalt dann ermittelt war, ſei müſſe eine gewiſſe Rückſichtsloſigkeit bei Beſetzung 
der Tod des Fürſten dann ſofort, und zwar um der höheren Stellen herrſchen. Dadurch ent⸗ 
10½ Uhr bekannt gemacht worden. So erkläre ſtänden Härten, die jetzt durch die durch die ge⸗ 
ſich die Verzögerung auf einfache Weiſe, Land⸗ ſteigerten Anforderungen an körperliche Rüſtigkeit 
gerichtsrath Bröffel trat weiter den tan r Bf Verjüngung um ſo fühlbarer würden. 
| 


weſen ſei, Nachforſchungen angeſtellt worden; 


läßt. Die demzufolge nicht blos im laufenden 
Sr ae Sehe — Abſchluß 55 — 
miſſariſchen Etatsverhandlungen zwiſchen der 5 be 
eigen Nee über den Tod des Miniſters von Wolffgramm Im beſten Mannesalter von 52 bis 55 Jahren 
entgegen und der Behauptung, das Militär 3 neiſt c en. D 
ſei am Todestage des Fürſten mit ſcharfen Schwerſte für ihn jet nicht die pekunäre Seite, 
Patronen ausgerüſtet geweſen. Der Kommandeur ſondern der plötzliche Uebergang zu, Nichtsthun 
meiſt recht ſchwieriger Natur. Dies gilt e 55. Inf.⸗Regts. habe ausdrücklich erklärt, nach einem Leben voller Thätigkeit. Daran 


findenden Auseinanderſetzungen zwiſchen jenen 


von der Etatsaufſtellung für 1897—98. Weitere es ſei nicht der geringſte Schritt vorbereitet gehe ein großer Theil von ihnen frühzeitig zu 
und ſchwerere Meinungsverſchiedenheiten ſind aber worden, um in dem damaligen Thronſtreite auch Grunde, well ſie eben noch int beften Alter ſind, 
nicht hervorgetreten, und diejenigen, welche in nur einen Mann zur Verwendung zu bringen.“ ein neuer Beruf ſich in dieſem Alter nicht finden 
dieſem Jahre, wie in anderen Jahren hervor⸗ Auf dieſe Darlegungen antwortet die „Lipp. lietz. Könne man ihnen die Möglichkeit ge⸗ 
traten, find inzwiſchen beglichen. Landeszig.“ ſehr erregt. Sie beſtreitet zwar währen, dem Vaterlaude in Arbeit zu dienen, ſich 
Es liegt in der Natur der Sache, daß der nicht ihre thatſächliche Richtigkeit, vermag aber gewiſſermaßen die Penſion noch zu verdienen, fo 
Finanzminiſter angeſichts der ſtarken Vermehrung darin keinen Grund für die ſtaatsrechtliche Zu⸗ würde ihnen die Bitterkeit genommen, und der 
der dauernden Ausgaben, welche für 1897—98 läſſigkeit der Schritte beim Ableben des Fürſten Staat würde ohne erhebllche Mittel dabei ge⸗ 
in Ausſicht zu nehmen iſt, ſehr vorſichtig zu erblicken. Sie ſieht vielmehr in den damals innen. 9880 e e für 72 derartige 
n ! Stellen berechnet der 
c nahmen 3 e „Abſicht verfolgte, den Grafen Ernft zur Mark. s a 
iſt. Ueber zwanzig Millionen für die Erhöhung Lippe ⸗Bieſterfeld von der Regentſchaft und 
der Beamteubeſoldungen in Preußen, der An⸗ womöglich ſpäter von der Thronfolge aus⸗ 
theil Preußens an der gleichen Maßregel im zuſchließen. Der Artikel ſchließt mit folgenden 
Reiche, die 7 Millionen Mark für das Lehrer⸗ Worten: 5 i 
beſoldungsgeſetz, der Mehrbedarf für die Staats⸗ „Prinz Adolf hat die Regentſchaft in einer 
ſchuldverwaltung von 4—5 Millionen Mark für das Land wohlwollenden Weiſe geführt und 
u. ſ. w. ſchwellen den Ausgabeetat in ſonſt uns iſt den Verpflichtungen, die er übernommen hat, 
gewöhnlicher Weife an. Dazu kommt der Ein⸗ in jeder Weiſe nachgekommen. e 
nahmeausfall in Folge der 9 des ſog. ſieht einer rechtlichen Entſcheidung entgegen, und 
Rohſtofftarifs für Kohlen, andere Brennſtoffe in nicht allzuferuer Zeit wird das lippiſche Land 
und Erze, welcher die Höhe der nach den Sätzen ſeinen rechtmäßigen Herrn empfangen können; 
berechneuden Summe von 15 Millionen bis dahin werden wir uns auch unter der 
ark zwar ſchon im erſten Jahre in Folge der Regentſchaft des Prinzen Adolf recht wohl be⸗ 
Vermehrung des Verkehrs nicht erreichen wird, finden und keine Veranlaſſung haben, jetzt, nach⸗ 
immerhin aber beträchtlich ins Gewicht fällt. Es dem eine rechtliche Entſcheidung der Sache ge⸗ 
liegt daher in der Natur der Sache und iſt ſichert, gegen dieſe Regentſchaft anzukämpfen.“ 
durchaus berechtigt, wenn bei der Aufſtellung — Ju der Diskuſſion über die Hamburger 
des nächſtjährigen Etats mit großer Vorſicht „Enthüllung“ macht ſich heute eine Pauſe der 
verfahren wird. Die Kulturintereſſen werden Ruhe geltend; nirgends werden neue Momente 
darunter aber jo wenig zu leiden haben, wie die in die Debatte gezogen. Beachtung findet hie 
Jutereſſen des Verkehrs. und da ein angebliches Geſpräch, das ein Mit 0 Q 
= Nachdem die Flottenpläne in der Preſſe arbeiter der „Leipziger Neueſten Nachrichten“ mit daß wenigſtens der eine Mörder ſich ſelbſt ver: 
abgethan ſind, iſt die bereits im vorigen Winter dem Fürſten Bismarck gehabt haben will und wundet hatte; der Verfaſſer habe alſo der 
angekündigte große Artillerievorlage abermals in das er dem genannten Blatte mittheilt. Darnach Kriminalpolizei zu Unrecht zum Vorwurf gemacht, 
den Vordergrund publiziſtiſcher Erörterungen ges ſoll Fürſt Bismarck über die Publikation des daß fie nicht bei ſämtlichen Aerzten fofort Nach- 
rückt worden. Den Anlaß dazu hat diesmal die Hamburger Blattes geſagt haben: forſchungen angeſtellt habe, und das zeuge von 
Ausführung eines militäriſchen Mitarbeiters des „Ja, ich habe mir wohl gedacht, daß der dem „Geiſte“ des Artikels. Dem gegenüber 
„Figaro“ gegeben, der für eine Umgeſtaltung des Stein, welchen die „Hamburger Nachrichten“ in ſtellen wir nochmals feſt, daß an der Wand des 
Artilleriematerlals eintrat, für die nicht mehr und den Eutenpfuhl geworfen haben, ein lautes Ge⸗Treppenhauſes Blutſpritzen zu ſehen waren, die 
weniger als 200 Millionen Mark erforderlich quak hervorbringen würde, aber daß der Lärm offenbar aus einer blutenden Wunde herrührten. 
ſein ſollten und die ohne Klagen bewilligt wer⸗ſo arg werden würde, iſt mir doch überraſchend. Wir haben deshalb in unſerm erſten Bericht über 
den müßte, da der bewaffnete Frieden nun ein⸗ Was mit der Veröffentlichung bezweckt wird, den Mord die hohe Wahrſcheinlichkeit einer 
mal zu einem billigeren Preiſe nicht zu haben möchten die Blätter wiſſen?“ Und Bismarck ſolchen Selbſtverwundung, die ja in der That 
ſei. Ein Berliner Blatt hatte daran die Bemer⸗ beantwortete dieſe Frage ſelbſt in dem Sinne, vorlag, ausgeſprochen und es für ganz ſelbſt⸗ 
kung geknüpft, daß auf deutſcher Seite alle Vor⸗ daß dies lediglich Sache derjenigen ſei, welche verſtändlich gehalten, daß auch die Kriminal⸗ 
bereitungen getroffen ſeien, um, falls Frankreich die von Hamburg aus erfolgten Mittheilungen polizei zu dieſem Schluß gekommen ſei. Wir 
dieſe neue Laſt aufgebürdet werden ſollte, uns über das deutſch⸗ruſſiſche Abkommen für nöthig bekennen augeſichts des Strafautrages, daß wir 
wenigſtens den rechtzeitigen militäriſchen Vortheil gehalten hätten. Auf eine weitere Frage ant⸗ uns in Bezug auf den letzteren Punkt getäuſcht 
derſelben zu ſichern. Daraus war von zahl⸗ wortete der Fürſt: „O, Sie überſchützen meine haben, empfinden es aber bitter, daß uns gerade 
reichen Blättern die Ankündigung einer neuen politiſche Leidenſchaft. Ich habe ja auch ebenſo daraus, daß wir der Kriminalpolizei zu Unrecht 
Artiilerievorlage gefolgert worden und die wenig Verantwortlichkeit wie Einfluß, und ich eine richtige Konrbination zugeſchrieben haben, 
Germania“ bemerkt zu der Notiz: „Der Sinn erlebe auch ſchwerlich die Folgen deſſen, was ein Strick gedreht werden foil. * 
dieſer letzten. Worte iſt freilich etwas dunkel; do geschieht oder unterbleibt. Aber ich bedaure — Das „Leipz. Tagebl.“ ſchreibt: Die Ein⸗ 
wir haben indeſſen keinen Anlaß, ihn auf Grund doch, daß, nachdem wir dreißig Jahre im Auf⸗ weiſung des Herrn Dr. Kayſer in fein Amt als 
dener, Informationen weiter aufzuklären.“ ſchwung geweſen find, jetzt die Sache rückwärts Senatspräſident des Reichsgerichts, die geſtern 
Wenn das nicht bloße Wichtigthuerei ift, ſo kann geht. Ich erlebe ja das Ende nicht, aber für erfolgen ſollte, in Folge einer Erkrankung des 
8 ſe Bemerkung nur geſagt werden, meine Söhne thut es mir leid. Nun, ſie mögen Herrn Dr. Kayſer aber nicht ſtattfinden konnte, 
A ewas dunkel ſei. Es iſt bisher nicht be⸗ ſehen, wie fie fertig werden.“ Jemand wies auf wird nun kommenden Donnerſtag, 5. November, 
kaunt geworden, daß Herr Lieber ſeine Inſtruktions⸗ die jetzigen und früheren Preßdrohungen an die vollzogen werden. Dr. Kayſer befindet ſich be⸗ 
n 1 Gebiet der MarineverwaltungFriedrichsruher Adreſſe hin, daß dem Fürſten reits auf dem Wege der Beſſerung. Das Prä⸗ 
auch Heeresverwaltung ausgedehnt und „der Prozeß gemacht werden miiſſe“. ſidium des Reichsgerichts hat beſtimmt, daß 


— Gegen die „Berl. Ztg.“ iſt, wie das 
Blatt ſelbſt mittheilt, vom Polizeipräſidenten von 
Windheim wegen zweier Artikel: „Der Mord in 
der Mohrenſtraße“ und „Unſere Kriminalpolizei“ 
Strafantrag geſtellt worden. 
bemerkt zu ihrer Mittheilung: 
„Die gerichtliche Verhandlung wird uns 
wohl Gelegenheit geben, die verſchiedenen Fehler 
und Verſäumniſſe, die der Kriminalpolizei bei 
der Verfolgung der Werner und Geuoſſen unter⸗ 
gelaufen find, in unanfechtbarer Weiſe klarzu⸗ 
ſtellen und dem Herrn Polizeipräſidenten den 
Beweis zu liefern, daß er bei Abfaſſung ſeiner 
Rechtfertigungsſchrift in einer Reihe von Punkten 
nicht genügend von dem wahren Verlauf der 
Dinge unterrichtet war. .. In feinem Straf⸗ 
antrag wirft der Herr Polizeipräſident dem Ver⸗ 
faſſer des Artikels „Der Mord in der Mohren⸗ 
ſtraße“ vor, er habe „ganz genau“ gewußt, daß 
in dem Hauſe des Ermordeten keine Blutſpuren 
zu finden waren, die darauf ſchließen ließen, 


Die „Berl. Ztg.“ 


8 erssverwa . 2 Dazu b 
Bie dane e nurttkertt beigewohnt hätte. meinte der Fürſt: „Ja, ich meinerſeits habe gar Dr. Kayſer den Vorſitz in dem fünften Zivil⸗ 
| in 3 chalten han iſt jedenfalls ſo hypo⸗ nichts dagegen, wenn fie mir einen dramatiſchen ſenat übernehmen, alfo genau an die Stelle 
thetiſch geh „daß kein Anlaß vorliegt, Abſchluß geſtalten wollen.“ Dadurch wurde das ſeines Vorgängers Dr. Wiener treten ſoll. Da 


Geſpräch wieder auf das hohe Alter des Fürſten 
gelenkt und auf die Hoffnungen, die ſeine Feinde hat nehmen müſſen, To bleibt vorläufig der Vorſitz 
und Gegner darauf gründeten. Mit gutmüthigem in den Sitzungen des fünften Zivilſenates wie 
Lächeln äußerte der Fürſt: „Gegen das Alter ſchon ſeit langer Zeit in der Hand des älteſten 
bin ich freilich machtlos; aber ich fühle mich Rathes. 

doch noch nicht ſo hinfällig, wie die Herren 
glauben, daß ich bin. Es geht ja abwärts auf 
meinem Lebeuswege, aber doch nur langſam.“ 
Das „Mil.⸗Wochenbl.“ giebt einem Auf⸗ 
ſatze Raum, der mit unleu barem Geſchick die 
Schaffung von neuen Stellen für Landwehr⸗ 
brigadekommandeure befürwortet. Unterzeichnet 


00 ſchon im Voraus img aufzuregen. Für Dr. Kayſer zunächſt einen vierwöchigen Urlaub 


en nächſten Etat iſt bisher nichts von größer 

Forderungen für Artilleriezwecke 5 
den. Daß unſer Artilleriematerial der Verbeſſe⸗ 
rung bedarf, iſt allerdings ſchon früher angedeu⸗ 
tet worden, und die Heeresverwaltung hat um 
fo mehr Anlaß, hierauf beſondere Aufmerkſamkeit 


2 
Throufolgeſtreit ift, wie wir mittheilten, am 30. 
Oktober unter 


von. Sachſen zuſammengetreten; ſein, Spruch ſſt der Artikel. mit dem Namen von Holleben, zer Verlag | läugere Zeit fü i 
„autom ER bee al dem von en, g ſchon längere Zeit für den Vertrieb 
wird noch geheim gehalten. Einige intereſſante und als Verfaſſer hat man nach den darin dieſer „Studentennummer“ wen gemacht hatte. 


Schlaglichter auf die Vorgeſchichte der jetzigen 


a 1 * - 
Haan Nirff reihe usgeſprochenen eigenen Erfahrungen wohl den] Z 


Geueral der Infanterie z. D. von Holleben, 
war, zu 


{ > Bandgerihtsrath|der: zuletzt Gouverneur vor Mainz 
Bröffel, diefer Tage in Lemgo hielt. Nach ſuchen. Der Gedankengang des Ar fte iſt kurz akademi 
ö pp. Volksbl.“ führte Herr folgendee ?: s 1 e ben von den Sozialdemokraten — hier im gleichen 5 
. . „der Grgadekemmandeur, deut jetzt dielzüm erſten Male ese volitiſche Rich ung und Quartiere... De 


ot —— nd 


Ey 


orgen⸗Ausgabe. 


Landwehrbezirkskommandos unterſtellt ſind, wird 
ins⸗ 


eigentlichen praktiſchen Dienſtzweige oft grade 
in der wichtigſten Jahreszeit entzogen. Da es 


1 wenig, daß für Verlag und Redaktion der „Zeit“ 
ferner „in der Natur der Sache“ liegt, daß in b 


Dispoſition ſtehenden Generale, die ſich oft ſelbſt 


müſſe der Offizier meiſt ausſcheiden. Das 


erfaſſer auf 266 400 In 


S* r 
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DPDionnerſtag, 5. November 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplab 3. 
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William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
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als Anarchiſt. Er habe ſchon lange einen Kouß 
ausführen wollen, da er gewußt habe, daß die 
Polizei ihn bewache und habe gerade jetzt dazu 
die Gelegenheit ergriffen, weil er geſehen habe, 
wie ihn ein Polizeiagent in bürgerlicher Kleidung 
auf der Straße beobachtet habe, um ihn zu ver⸗ 
haften. Die Unterſuchung hat bereits feſtgeſtellt, 
daß dies eine Wahnvorſtellung war, da Leymarie 
bei der Polizei durchaus nicht als Anarchiſt be⸗ 
kannt war. Unmittelbar vor der That war der 
junge Mann bei einem Trödler geweſen, um ihm 
ſeinen Ueberzieher zu verkaufen. Der Trödler 
argwöhnte einen Diebſtahl; er behielt den Ueber⸗ 
zieher zurück und ſagte, er wolle in die Wohnung 
des Verkäufers kommen, um ſich zu überzeugen, 
daß er kein Dieb ſei, und ihm dann ſechs Franken 


zwar eine ſolche, die ebenſo revolutionär wie 
religionsfeindlich iſt, den Verſuch macht, ſich als 
ſolche in die akademiſchen Zirkel einzuniſten. Es 
verſchlägt für die Beantwortung dieſer Frage 


ei dieſer „Studentennummer“ offenbar zunächſt 
geſchäftliche Motive in Betracht kommen. Wenn 
aber der evangeliſche Oberkirchenrath ſich ge⸗ 
nöthigt geſehen hat, die Geiſtlichen auf die Gren⸗ 
zen aufmerkſam zu machen, die das Seelſorger⸗ 
amt etwaigen chriſtlich⸗ſozialen Anwandlungen 
zieht, dann ſollte doch für die akademiſchen Be⸗ 
hörden vielleicht auch Anlaß vorliegen, dafür zu 
ſorgen, daß nicht jeder politiſche Marklſchreier 
ſeinen Kram an die Studenkenwelt bringen kann. 
Unklarheiten haben wir ſchon genug, und wenn 1 
auch die gediegene Bildung unſerer auf den bezahlen. Der vom Verfolgungswahnſinn be⸗ 
Univerſitäten erzogenen Jugend dafür ſorgt, daß ſeſſene junge Mann witterte hinter dieſer Ab: 
ſchließlich nur vereinzelte Ausnahmefälle reſtiren, machung eine polizeiliche Falle, und ſtatt nach 
in denen Verwirrungen nicht überwunden wur⸗ Hauſe zu gehen, wo der Trödler bald nachher 
den, zu welchen der raſche jugendliche Sinn mit den ſechs Franken eintraf, durchirrte er die 2 
durch unreife Projektenmacher verlockt wurde, ſo Straßen von Paris, um den erſten beſten Schutz⸗ 
ſind doch auch ſchon dieſe Ausnahmen ein Ver⸗ mann niederzuſchießen. Leymarie war zwar ſeit 
luſt und zu viel. Haben ſich Naumann und einiger Zeit ſtellenlos, nachdem er in einer Reſtau⸗ 8 
Genoſſen politiſch und geſchäftlich verrechnet, ration als Spüler gedient, beſaß aber noch ſen 
o mögen fie die Koſten tragen. Soweit Mobiliar und hatte die Miethe bezahlt. Vier⸗ * 
aber die Jugenderziehung in Betracht kommt, zehn Tage zuvor hatte ihm ſeine Familie vierzig 
erwächſt dem Staate die ſehr ernſte Pflicht, Franken geschick. Seine Schweſter iſt Dienſt⸗ 
zu verhüten, daß unreife Beſtrebungen ſich ein⸗ magd in Paris. Sie ſagt, ihr Bruder ſei zu 
drängen, eine Pflicht, die um fo weniger ſtreitig Zeit, da er ſtellenlos wurde, von einem Kamera⸗ 
ſein kann, als dabei von Lehrfreiheit und wiſſen⸗ den zum Anarchismus verführt worden und habe 
ſchaftlicher Forſchung gar keine Rede ſein kann, ihr mehrmals geſagt, er werde einen Schutzmann 
ſondern nur die akademiſchen Kreiſe in Agitatio⸗ tödten. Da fie ihm abrieth, weil ihn das auf 
nen hineingezogen werden ſollen, die ſtaatsfeind⸗ das Schaffot führen könne, habe er ihr geſagt: 
lich find und ſein wollen.“ 4 „Auch Du bift von der Polizei!“ Die Schweiter 
— Zum Direktor der Offizier⸗Reitſchule hielt ihn von da an für verrückt. In dem Zim- 
des Militärreitinſtituts in Hannover iſt anſmer, das der Attentäter bewohnte, fand man 
Stelle des als Kommandeur des 7. Dragoner⸗ eine Menge auarchiſtiſcher Zeitungen und Bücher. 
Regiments zur Kavallerie zurückperſetzten Oberſt⸗ Richtig iſt, daß er feit zwei Tagen faſt nichts 
lientenants von Guſtedt der Oberſtlieutenant von gegeſſen hatte, denn er verſchlang die ihm vor⸗ 
Plüskow, bisher Kommandeur des 6. Dragoner⸗ geſetzten Speiſen mit Heißhunger. 
Regiments in Diedenhofen, ernannt worden, der Paris, 4. November. Die gemäßigten 
in Berlin als langjähriger Vorſteher des könig⸗ Blätter äußern ſich befriedigt über die Erklärung 
lichen Marſtalls bekannt des Miniſters Hanotaux, die radikalen tadeln die 
Unbeſtimmtheit derſelben, weil darin keinerlei 
Fingerzeig über die Mittel zur Löſung der 
Schwierigkeiten enthalten ſei. Einzelne Zeitungen 
bedauern, daß der Miniſter nicht auch die 
egyptiſche Frage berührt habe. 


England. 
London, 4. November. Die „Times“ ver⸗ 
und den öffentlichen einen Brief des Gouberneurs von 
Zöiffmrann, 55 Bm ee en wird, 

g ei warum die Indier in Deutſch⸗ rika ſtä 
alle in Betracht kommenden Fragen ‚noltftändige (Defteuert werden, als N ne Si 
12 n heißt es in dem Briefe, den reich⸗ 

5 1 1 N e * “fr? 4 * * 
Bürgerſchaft zur Ratifikation unterbreitet und Kapital 5 3 3 3 
a wandten in Indien. Wiſſmann erklärt dann die 
: Hamburg, 4. November. Anläßlich der Meldung, der ee, von Kilwa habe 23 
Feier des 2öjührigen Jubiläums der Südameri⸗ indiſche Kauflente hinrichten laſſen, für unbe⸗ 

kaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft prangen } 


n . A gründet. Eine Anzahl indiſcher Kaufleute jet 
viele Schiffe und Werften im Flaggenſchmuck. ; ERST 3 Be: 
den Räumen der Geſellſchaft fand eine Feſt⸗ FVV 


I linge en die Deutſchen uuterſtützt zu hab 
0 Weruttt- das hie Tobeöftrafen Teien aber In ulkiiahen neh 
Hoch auf die Geſellſchaft und deren Borfigenden in zwei Fällen in A isweiſung umgewandelt 
Karl Laeiß ausbrachte. Senator Predoehl, worden. z 
F ar ee ae London, 4. November 
vereine und der Rhedervereine überbrachten Ge⸗ x 9 ee 
ſchenke und Blumenſpenden. Woermann verlas aus Sonftantinopel vom 2. d. Mie. gemeldet: 


ale 5 A Geſtern fanden zahlreiche Verhaftungen von 
eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe des Rheder⸗ Ti ; it einer Nehm 
vereins, in welcher der Auerkennung für die Jian feat, vie mt einer Beiſchwprung zur 


5 BE i Plünderung von Pera und zur Ausführung von 
Leiſtungen der Geſellſchaft für Hamburger Metzeleien in Verbindung gebracht werden. 0 Ad. 
een . Die Münch. gewteine, entnerdende lncube owe weitperbreites 
Sn ember. 4, 8 R 
Neueſten Nachr.“ erfahren von zuſtändiger Seite, 05 er uud wen d 8 
89 es 185 N Türkei. 

ickſal der preußiſchen und anderen Konver⸗ ; - ; 
tirungsprojekte abwarten, bevor es ſich über die 5 en r lle U 
Gewährung eines Zeitraums entſchließe, inner⸗ der Gendarmerie auf Kreta find der Brigade 
halb deſſen eine weitere Zinsherabſetzung auszu⸗ General Schefer⸗Edi⸗Paſcha und Oberſt Osman⸗ 
ſchließen wäre. Bey ernannt worden. 


Oeſterreich- Ungarn. 


Wien, 3. November. Der Herzog und die 
Herzogin von Alencon, die Königin von Portugal 
ſowie der Herzog und die Herzogin von Aoſta f rechtfertigt die Vorausſagungen derjenigen Pos 
trafen heute Abend hier ein und wurden auf dem litiker, welche einen Triumph Bryan's von dem 
Bahnhofe vom Kaiſer und von Mitgliedern des Augenblicke au für ausgeſchloſſen erklärten, wo 
kaiſerlichen Hauſes begrüßt. Beim Empfange das raſche und nachhaltige Steigen des Weizen⸗ 
des Herzogs und der Herzogin von Aoſta mußte preiſes die Behauptung der „Freiſilbermänner“ 
der Kaiſer ſich durch Erzherzog Otto vertreten Lügen ſtrafte, daß Goldwährung und ruinöſe 
laſſeu, da er durch Verſpätung des Zuges, mit Gekreidepreiſe identiſch ſeien. Denn gerade der 
welchem die Königin von Portugal eintraf, am Umſtand, daß Mac Kinley mit einer ſo uner⸗ 
rechtzeitigen Erſcheinen verhindert wurde. wartet impoſanten Mehrheit zum künftigen Prüfe 

Wien, 4. November. Der Herzog von Con⸗ denten proklamirt worden iſt, ſcheint darzuthun, 
narcht traf heute Vormittag hier ein und wurde daß die Mittelftaaten, die das entſcheidende Ge⸗ 
auf dem Bahnhofe vom Kaſſer empfangen. wicht in die Wagſchale zu werfen hatten und über⸗ 

Wien, 4. November. Die Renuntiation der wiegend von ſogen. kleinen Laudwirthen bevölkert 
Erzherzogin Maria Dorothea auf das Thron⸗ ſind, dem Evangelium von der Allheilkraft des 
folgerecht iſt heute in der üblichen Weiſe voll⸗ freien Silbers uur in einem Anfall von Ver⸗ 
zogen worden. i zweiflung ihr Ohr geöffnet hatten und ſchnell an⸗ 
deren Sinnes wurden, als fie aus der Bewegung 
des Weizeupreiſes den Schluß ziehen zu können 
glaubten, die Baiſſe in Getreide brauche nicht eine At 
naturnothwendige Begleiterſcheinung des God: 
regimes zu fein. Selhſtverſtändlich ift das bis 
jetzt vorliegende ſpärliche Nachrichtenmaterial zur 
Gewinnung eines umfaſſenden Einblicks in den 
Gang des Wahlaktes und die für deſſen Ergeb⸗ 
niß beſtimmend geweſenen Motive nicht entfernt 
hinreichend, und ſpätere Korrekturen des Erſt⸗ 
eindruckes erſcheinen daher keineswegs aus⸗ 
verbieten 


Den „Times“ wird 


Amerika. 
** Der glänzende Wahlſieg Mac Kinleh's 


Frankreich. 


Paris, 2. November. Am geſtrigen Son: 
tag Nachmittag wurde nach langer Zeit wieder, 
wie in Kürze bereits gemeldet, ein anarchiſtiſches 
Verbrechen begangen, bei dem jedoch geiſtige 
Störung eine bedeutende Rolle zu ſpielen ſchien. 
Um 2½ Uhr wurde in der Rue des Petits⸗ 


ſich 
Ein Namens fü ö 
eilte ihm] bildete, fo waren in 5 


ra 


nicht 
‚Sp 


ur» 


eine große Genugthuung. 


Herren n Decker 257, 


Verkauf geſtellt und ſteht 


St 


ae habe. 


eren Kreiſen der Bevölkerung 
15 Werth eines 
se: 

angeprie 
inneren Gehalt prüft. 
für ſeine Perſon eine 
als ſein Nebenbuhler beobachtete, 


Wenn 


Die demagogiſche Führung des 


beitragen, wo man ſchiedene ernſtliche Verletzungen vorkamen. 
Programmes nicht nach dem] Arbeiter Wilh. Böſe wurde eine nach der Straße 
kedneriſcher Lungenkraft, mit der es führende Steintreppe hinabgeſtoßen, er erlitt 
en Rui bemißt, ſondern es auf ſeinen mehrere Rippenbrüche und mußte in das ſtädtiſche 
Mae Kinley] Krankenhaus überführt werden. 
reſervirtere Haltung Arbeiter trug eine Stichwunde an der Hand 
ſo hat das, davon, ihm wurde auf der Sanitätswache ein 


In einem Schanklokal der großen Dom⸗ 
hlfeldzuges durch Bryan konnte abenfale nicht ſtraße entſtand geſtern er ittag eine Schlä⸗ 
In Erhöhung feines Anhanges in den intelligen⸗[gerei zwiſchen mehreren Ar 


Der 


Ein anderer 


wie der Erfolg zeigt, feiner Sache keineswegs Verband angelegt. 


geſchadet, und vom pſychologiſchen Standpunkt 
ereicht es den amerikaniſchen Wählern jeden⸗ 
falls nicht zur Unehre, daß fie 

Ben nicht durch die beſtechenden Eigen⸗ 
c 


* In einem hieſigen kaufmänniſchen Ge⸗ 
ſchäft wurde ein falſches Einmarkſtück 


ſich in ihrer vereinnahmt. 


* Im Hauſe Kronprinzenſtraße 12 wurde 


aften des an die Maſſeninſtinkte appelirenden eine Bodenkammer mittelſt Nachſchlüſſels ge⸗ 
en blenden ließen, ſondern ihr Votum öffnet und Wäſche ſowie Bettſtücke von nicht un⸗ 
dem Bewerber zuwendeten, zu dem ſie das Ver⸗ 8 Werth geſtohlen. 


trauen hatten, daß er weniger als ſein Konkurrent 


fahnenflüchtig wird der Ka⸗ 


zu einer Politik der 1 neigen werde, nonier Zierke von hier ſteckbrieflich verfolgt, der 


wenngleich auch die 


prohibitivzöllneriſchen ſelbe hat ſich am 3. d. M. von ſeinem Truppen⸗ 


Neigungen ber: Republikaner den Ausblick auf theil, dem 17. Artillerie⸗Regiment in Bromberg, 


ein Experiment, und zwar von recht bedentlcher heimch entfernt. 


Natur, eröffnen. 
Baß mit der Entſcheidung der Präſidenten⸗ 


Stettin“ der Deut⸗ 


* Die „Abtheilun 
Sefelligaft veran⸗ 


. Kolonial⸗ 


wahl nun ſofort Ruhe und Frieden an die Stelle ſtaltet morgen, Freitag, im Rothen Saale des 


des Fiebertaumels der jüngſten Vergangenheit Konzerthauſes 


f 
j 
„PB 
fi 
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treten ſollte, kann man vernünftigerweiſe nicht 
wohl erwarten. Andererſeits beſitzt das zu 
Extremen neigende Temperament des Amerikaners 
in dem kühlen Geſchäftsgeiſt, der das öffeutliche 
Leben durchdringt, einen ausgezeichneten Regu⸗ 
lator. Bis zum Amtsantritt Mac Kinley's, alſo 
noch auf mehrere Monate, hat die amerikaniſche 
Politik Schonzeit, die zur Abkühlung der über⸗ 
hitzten Leidenſchaften wohl hinreichen dürfte. 
Newyork, 4. November. Bemerkenswerthe 
Kundgebungen haben ſich in allen großen Städten 
beim Eingang der Wahlreſultate abgeſpielt. 
Jubelnde, ſingende Aufzüge veranſtaltende 
Menſchenmaſſen füllten die Straßen in Newyork 
und in anderen Städten. Die großen republika⸗ 
niſchen Mehrheiten in Illinois, Indiana, Jowa, 
Michigan, Minneſota und Wisconſin, wo die 
Anhänger Bryans große Anſtrengungen gemacht 
hatten, bereiten den republikaniſchen Führern 
Viele Südſtaaten, in 
denen kein Wahlkampf ſtattgefunden hat, weiſen 
eine bemerkenswerthe Abſchwenkung zur demo⸗ 
kratiſchen Partei auf. 
eee eee ET dle 
Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 5. November. Bei der geſtrigen 
Stadtverordnetenwahl der zweiten 
Abtheilung fielen der Vereinigung unab⸗ 
hängiger Stadtverordneter von den 11 erledigten 
Mandaten 5 zu, während 6 der Gegenpartei 
verblieben. 
Im erſten Bezirk wurden insgeſamt 

306 Stimmen abgegeben, davon erhielten die Herren 
Rechtsanwalt L. Pantzlaff 207, Kaufmann 
Emil Pin now 200, Schiffskapitän R. Totte 
200, Rentier A. An drae 195 und Kommi ſſionsrath 
R. Wolkenhauer 195 Stimmen, dieſe ſind 
ſomit gewählt und zwar die beiden zuletzt ge⸗ 
nannten Herren auf vier, die übrigen auf ſechs 
Jahre. Von der gegneriſchen Liſte erhielten die 
Herren Rechtsanwalt Wehrmann 106, Kaufmann 
A. Zander 98, Regierungsbaumeiſter Wechſel⸗ 
mann 97, Kaufmann W. Kemp 109 und Kauf⸗ 
mann Franz Marten 99 Stimmen, 11 Stimmen 
zerſplitterten. 
Im zweiten Bezirk wurden 438 S 
Stimmen abgegeben, von denen erhielten die 
auf⸗ 
mann C. Greffrath 248, Kaufnlann J. 
Samuel 242, prakt. Arzt Dr. Freund 248, 
Rechtsanwalt In nghans 246 und Chemiker 


Dr. Wimmer 250, dieſe ſind alſo gewählt 


und zwar die beiden zuletzt genannten Herren 
auf zwei, die übrigen auf ſechs Jahre. Von den 
Kandidaten der Vereinigung unabhängiger Stadt⸗ 
verordneter und des Grundbeſitzervereins erhielten 
die Herren Emil Dittmar 190, Kaufmann Emil 
Krüger 187, Schiffskapitän A. Sprenger 174, 
Rechtsanwalt F. Klütz 187, Apothekenbeſitzer W. 
Ziegel 179 und Architekt W. Troſt 177 Stim⸗ 
men; 10 Stimmen zerſplitterten. 

* Für die am Freitag vorzunehmenden 
Stadtverordnetenwahlen der erſten 
Abtheilung wurden in einer geſtern Abend in 
der Börſe abgehaltenen Verſammlung der 
Majoritätspartei aufgeſtellt die Herren Rentier 
Keddig, Generalkonſul Gribel, Redakteur 
Bräſel, Redakteur Dr. König, Buchbinder⸗ 
meiſter Sieber „ Kaufmann Grimm, 
Schloſſermeiſter Gollnow und Kaufmann 
Manaſſe. Von den obigen Kandidaten iſt 
ſeitens der Vereinigung unabhängiger 
Stadtverordneter bezw. des Grundbeſitzervereins 
bisher nur Herr Generalkonſul Gribel acceptirt. 
Die Berathung über Aufſtellung der übrigen 7 


einen Vortrags⸗Abend, 
deſſen Beſuch auch Nichtmitgliedern gegen Er⸗ 
legung eines N ei inc: we gern ges 
ftattet wird. Herr Neubauer Berlin 


wird über „Die aui Politik in Südafrika 
und die deutſchen Intereſſen daſelbſt“ ſprechen. 


Geſchaftliche Mittheilungen. 


Unſere Frauen können reichen 
Segen ſtiften, wenn fie ihren Beruf darin 
erkennen, die Güter des Lebens mit treuer Hand 
zu pflegen, den Frieden des Hauſes zu erhalten 
und ihre Kinder nicht nur zu erziehen, ſondern 
auch über ihr Körperwohl zu wachen. Im 
Kindesalter, wo die Haut am empfindlichſten iſt, 
empfiehlt ſich eine geregelte Hautpflege auf das 
dringendſte und nichts iſt dazu geeigneter, als 
das Lanolin, das die Haut kräftigt und auf der 
Höhe ihrer Widerſtandsfähigkeit hält. Man wird 
ſo dem Kinde viele läſtigen Unannehmlichkeiten 
erſparen. Aber nicht nur in der Kinderſtube, 
auch auf dem Toiletten⸗Tiſch der Erwachſenen 


ollte das Lanolin nie fehlen, da es ein 
unentbehrliches Schönheitsmittel iſt. Man 
verwendet das Lanolin in der Form von 


„Lanolin⸗Toilette⸗Cream⸗Lanolin“, 
das in jeder Apotheke und Drogerie zu billigem 
Preiſe erhältlich iſt. Beſonders achte man 
darauf, daß jede Tube und jede Doſe die Marke 
feilring“ trage, da nur hierdurch eine 
Garantie für die Reinheit gegeben. 


REED ˙ REITEN 
Gerichts⸗Zeitung. 

Saarbrücken, 4. November. In dem Prozeß 
des Hofpredigers a. D. Stöcker en den Chef⸗ 
Redakteur der „Neuen Saarbr 5 Zeitung“, 

Schwuchow, erachtete der Gerichtshof eine Beweis⸗ 
erhebung nothwendig über die Behauptung des 
Beklagten, Stöcker habe ſich vor der Oeffentlichkeit 
Unwahrheiten 5 gemacht, ſodaß der Beklagte 
berechtigt geweſen ſei, ihm bürgerliche Ehrlichkeit 
und kirchliche Lauterkeit abzuſprechen; ferner ſoll 
5 Veweiserhebung darüber angeſtellt werden, 
0 


Stöcker ſeine Stellung als Hofprediger durch 
1 erſ Yiden habe und schließlich, ob 

cker den ſeiner politiſchen Freunde, 
genen feine Song kn vorzugehen, aus 
em Geiſte d Vers öhnung heraus oder aus 
Furcht vor 920 nen unbefolgt gelaſſen 
habe. Der Gerichtshof beſchloß, als Zeugen zu 
vernehmen den Aſſeſſor Bresges, die Redakteure 
Oberwinder, v. Gerlach, den Oberſten v. Krauſe, 
die Paſtoren Neßler, Hülle, Engel, Witte, 
Profeſſor Brecher, den Redakteur Trojan, den 
Rechtsanwalt Medem, Freiherrn v. Manteuffel, 
Grafen Biethen-Schwerin und Grafen Bernſtorff. 5 
FEE ˙ -= Rt SER PET EL REN Az 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 4. November, Ein ſchweres Sitt⸗ 
lichkeitsverbrechen wurde in der Nacht zum Mitt⸗ 
woch an einem dreizehnjährigen Mädchen be⸗ 
gangen. Kurz vor 12 Uhr begegneten Straßen⸗ 
paſſanten am Hermannplatz, Ecke Kottbuſerdamm, 
einem nur mit Hemd, Strümpfen und Unterrock 
bekleideten Mädchen, das in eiliger Flucht ein⸗ 
herlief. Das Kind wurde angehalten und er⸗ 
klärte, die dreizehnjährige Klara Juſt, ne 
Kottbuſerdamm 72, zu ſein. Sie gab an, daß 
ſie am Abend von einem Mann angeredet wor⸗ 
den ſei, der ihr Bonbons und die Wesch ieung 
einer Schaubude in Ausſicht ſtellte. Sie ging 
mit dem Mann auch nach deſſen Schaubude in 
der Haſenhaide, vis-A-vis der Neuen Welt. Dort 
that ihr der Unhold Gewalt an. Es gelang dem 


Kandidaten war bei Schluß der Redaktion noch Kinde 5 nothdürftig bekleidet zu entkommen. 


nicht beendet. 


— Die Straßenpaſſanten, die das Mädchen an⸗ 


* Der Bazar zum Beſten von Bethanien hielten und beſonders ein in der Nähe wohnen⸗ 
wird heute Vormittag um 10 Uhr im evange⸗ der Reſtaurateur umhüllten es mit Decken und 


liſchen Vereinshauſe eröffnet. Eine 

Auswahl hübſcher Gelegenheitsgeſchenke 
nützlicher Gebrauchsgegenſtände wird 

zu hoffen, 
ſich der oft gerühmte 

des Stettiner Publikums hier 
reichem Maße bethätigen wird. 
d zwei Tage beſtimmt, an deren jedem Abends 
ilitärkonzert ſtattfindet, auch iſt für ein reich⸗ 
haltiges Büffet an beiden Tagen geſorgt. 


Berlin, den 4. November 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand, und Rentenbrieſe. 
PORN, eg 1 Weſtf. Pfbr. 4% 103,00 
9952 do. 3½% 10,50 B 
ei 498106 Ae rttſch. 3½% 99, 406 
Pr. Con. Anl. 12105 1058] Kur⸗ u. Nut. 4% 103,400 
— 3½% 103,90 B Lauenb. Rb. 4% 103 108 
3% 93305 Ponun. do. 4% 103,400; 
Berein. 3½% 100,008 3 ½% 10% 400 
Berl. Felge nei 5066| Poſenſche do. 4% 103,40 
n. 3½% 101,00 B Preuß. do. 46103, 40 
Vom A. A. ¼½% 101.50 Rh u. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 490103, 2005 
Anl. 94 3½5% 100,206 Sächſ. do. 4% 103 WG 
Wſtp. P.⸗A. 5 Schleſ. do. 4% 10,50% 
Berl. Pfobr. 5% 120,90 = olſt. 4% 103,408 
do. 4½% 115, 506 ſb.⸗A. 4% 102, 80% 
do. 4% 112,506 Saler Anl. 4% 10,0006 
do. 3½ % 102,306 Hab, Staats 
* Num. N Aul. 1886 3% 96,906 
—.— Hub. rer 165,5068 


wieder 


Landſch ein —.— do. a 
Lentral⸗ \ 3% 100,508 Siaate⸗ — 90 100,50bB 
fandbr.) 3% 93,506 Pr. Pr.⸗A. —.— 


ſtpr.Pfbr.3 ſ¼% 99,800 Bair. Pram. 
Pomm. do. ni 100,466 Anleihe 
2 — Cöln.⸗Mind. 
5. 98. 40 Man 3¼½% 130,500 
badge, 400 101, 506 eln. 7⸗Gld. 
do. Looſe 22,508 


3% 99,796 
ee it, 
240 4825,00 
45 1185,00 


Aachen⸗Münch. 
8 2490,00 B Mad. Feuer. 25 5520,00 


* il 


& 


Feuerv. 430 9350,006 ae 
do. Nilcko, 


Preuß. Leb. Pr 990.008 
Preuß. yon öl Wann 
Concordia 51 1220,008 


Kunſtkreiſen 


große begaben ſich mit ihm nach dem Ort des Ver⸗ 
und brechens, den das Kind anzugeben wußte. 
zum |fie ſich der Schaubude näherten, 
daß heraus, den das Mädchen, vor Entſetzen ſchreiend, 


Als 
trat ein Mann 


n als den Verüber der ſchändlichen Handlung be⸗ 


n zeichnete. Er wurde ſofort von kräftigen Fäuſten 


Für den — gepackt und der Polizei übergeben. 


Amſterdam, 27. Oktober. 
wird gegenwärtig die Errichtung 1 


beſonderen Rembrandt⸗ eines beſonderen Nembrandt⸗Muſeums durch frei an Bord Hamburg per ebe 


eines 


beitern, bei der ver⸗ 


Ju den hieſigen 8 
durch frei an Bord Hamburg per November 9,15, 


reicher Kunſtfreunde erörtert. Bekauntlie 


nicht Eigenthum des niederländiſchen Staates, 
ſondern gehören der Stadt EN die fie 
dem Reichsmuſeum nur geborgt hat. Sie hat 
ſich hierbei das Recht vorbehalten, die ihr ge⸗ 
hörigen Gemälde jeder Zeit wieder zurückzu⸗ 
fordern. Nunmehr hat die ſchlechte Beleuchtung 
des Reichsmuſeums gerade in den Rembrandt⸗ 
fälen zu jo häufigen Klagen der Kunſtkenner und 
des Publikums Anlaß gegeben, daß allmälig der 
Gedanke der Errichtung eines eigenen Rembrandt⸗ 
Muſeums auftauchte und jetzt große Ausſicht auf 
Verwirklichung 05 Der Gründungsausſchuß 
des Rembrandt⸗Muſeums hat ſich bereits gebildet 
und den im Haag wohnenden Maler Zilcken an 
ſeine Spitze geſtellt. Das neue Gebäude ſoll in 
ſeinem äußeren Bau, wie in feiner inneren Au⸗ 
lage und Einrichtung an den Bauſtil zur Zeit des 
großen Malers erinnern. Es ſoll deshalb auch 
nicht im Stile moderner Muſeen errichtet werden, 
ſondern in der Form eines reichen Patrizier⸗ 
hauſes, mit größeren und kleineren Wohnzimmern, 
in denen die Gemälde Rembrandts nach der 
Jahreszahl ihrer Eutſtehung angebracht werden 
ſollen. Als Vorbild ſoll dabei nach Möglichkeit 
die Art dienen, die der berühmte Maler ſelbſt 
bei der Einrichtung ſeiner Malerwerkſtätte beob⸗ 
achtete. Außer den zahlreichen Rembrandt⸗ 
Gemälden des Reichsmuſeums wird das neue 
Rembrandt⸗ Muſeum auch die meiſten ſeiner 
Bilder vereinigen, die ſich derzeit noch im 
Privatbeſitze holläudiſcher Patrizierfamilien be⸗ 
finden. Die großartigen Rembrandt⸗Samm⸗ 
lungen von Steengracht und der Familien Six, 
Bredius, van Wede, van Dykveld und Hariuxma 
tho Stoten ſind für die neue Schöpfung bereits 
e Alle Räume des Muſeums werden 
er Erinnerung an Rembrandt gewidmet ſein, jo 
eine Bibliothek, die alle Werke über Rembrandt 
enthalten ſoll, ein beſonderer Saal mit den un⸗ 
fertigen Skizzen des Künſtlers. Mit einem 

orte, das neue Rembrandt⸗Muſeum wird uns 
den ganzen künſtleriſchen Lebenslauf des Malers 
verſinnbildlichen und eine der großartigſten 
Stätten der Kunſt von ungewöhnlichem Intereſſe |» 
darſtellen. Die Koften werden begreiflicherweiſe 
ſehr bedeutend ſein und etliche Millionen be⸗ 
tragen. Bei der großen Begeiſterung, die der 
Plan überall in Holland erregt, und dem Um⸗ 
ſtande, daß die Stadt Amſterdam aller Voraus⸗ 
ſicht nach mit einer erheblichen Beihülfe ein⸗ 
greifen wird, iſt an dem Zuſtandekommen 
des ſchönen und großartigen Planes nicht zu 
zweifeln. 


ASTA ieee eee: ne 
Viehmarkt. 


Berlin, 4. November. (Städtif 
Schlachtviehmarkt.) [Amtlicher Bericht 
der Direktion] Zum Verkauf ſtanden: 419 
Rinder, 8321 Schweine, 1270 Kälber, 1289 
Hammel. 

Vom Rinder auftrieb blieben ca. 150 
Stück unverkauft. 3. Qualität 42—46 Mark, 
4. Qualität 35—40 Mark pro 100 Pfund 
eee 

Schweine markt verlief ruhig und 
8165 5 gute Waare war ſchwach ver⸗ 
treten. 1. Qualität 49—50 Mark, 5 
Waare darüber, 2. Qualität 4748 Mark, 3. 
Qualität 44 —16 Mark pro 100 Pfund mit 20 
5 Prozent Tara. 

Der Kälber handel geſtaltete ſich lang⸗ 
ſam. 1. Qualität 59—60 Pf., ausge⸗ 
ſuchte Waare darüber, 2. Qualität 55—58 Pf., 
3, e 50—54 Pf. pro Pfund Fleiſchge⸗ 
wicht 

Am Wa wurden ca. 450 Stück 
a 1. Qualität 49—52 Pf., Lämmer bis 
5 Pf., 2. Sualität 45—47 Pf. pro Pfund 
Fleiſchgewicht 


= 


Wörſen⸗Berichte. 
Magdeburg, 4. November. Zucker⸗ 
bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent. 10,45. 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 9,90 
bis 10,05. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rende⸗ 
ment 7 50 bis 8,00. Bar ſtetig. e 


1. 23,75 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. —.— bis 
—,.—. Gem. Raffin. mit Faß 23,25—.23, 75. 
Gem. Melis I. mit Faß 22,25 1 Ruhig, 


ſtetig. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. 
Hamburg per November 9,17½ bez. u. B., 
7 Dezember 9,25 G., 9,30 B., per Jauuar 
9,40 G., 9,45 B., per April⸗Mai 9,75 G., 
1 B., per Inni⸗Juli 9,45 G., 10,00 B. 
Ruhig. 

Köln, 4. November, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen neuer hieſiger 17,00, 


fremder loko 18,50, neuer —.—. Roggen 
hieſiger loko 13,25, fremder loko 15,00, 
neuer —.—. Hafer neuer hieſiger loko —.—, 


fremder 15,00, neuer 13,00. Rüböl loko 62,00 


G., per Mai 58. 70. ön. 
Hamburg, 4. November, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


Santos per Dezember 53,25, ven März 53,50, 
per Mai 53,50, per Juli 53, 75. Ruhig. 
Hamburg, 4. November, Vorm. 11 Uhr. 
(Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 


öffentliche Subſkription und durch die Beiträge] per Weener 9.0, ber Januar per 

0 er be⸗ März 9,67½, per Mai 9,87½, per ni 10, 05. 
finden ſich im neuen Amſterdamer Reichsmuſeum Ruhig. 
die ſchönſten Bilder Rembrandts. Sie ſind aber 


verfolgen, den Samen feindlicher Intereſſengegen⸗ 
ſätze nicht aufſprießen zu laſſen. Dieſes könnte 


Wien, 4. November. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 8,37 G., 7 B. Roggen 
per Frühjahr 7,28 . 130, 8 . Mais per No⸗ 
vember —,— B., per Mai⸗Juni 
4,53 2 75 4,55 B. Hafer per Frühjahr 6,38 G., 


6,4 

o ef 4. November, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko feſt, per 
Frühjahr 7,98 G., 8,00 B. Roggen per Frühjahr 
6,90 G., 6,92 B. Hafer per Na 5,94 G., 
5,96 B. Mais per Mai⸗Juni 4,18 G 8 19 B. 
Wetter: Schön. 

Havre, 4. November, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 
per N 63,50, per Dezember 63,50, per 
März 64,2 Ruhig. 

Giasgotw, 4. November, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers war⸗ 
rants 48 Sh. 5 d. Sehr feſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 4. November. Der Kaiſer iſt heute 
früh kurz nach 8 Uhr in Groß⸗Strehlitz ange⸗ 


kommen. 

Der „Reichs⸗⸗Anzeiger“ veröffentlicht 
2% königliche Berordnung über die Ausübung 
der Rechte des Staats gegenüber der Berliner 
Stadtſynode und den Parochialverbänden in 
größern Orten. 

— Behufs Beilegung der zwiſchen Rußland 
und Deutſchland ſchwebenden Grenzſchwierigkeiten 
iſt, wie verlautet, die ruſſiſche Regierung zu weit⸗ 
gehenden Konzefſionen bereit. Sie wird auch, 
falls die gegenwärtigen Verhandlungen einen be⸗ 
friedigenden Ausgang nehmen, bereit fein, in Er⸗ G 
wägungen darüber einzutreten, ob nicht den deut⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Maſchinen größere Ver⸗ 
günftigungen als bisher bei der Einfuhr nach 

Rußland 3 werden ſollen. Man würde y 
in dieſer Beziehung zu weitgehenden Konzeſſionen 
bereit ſein. 


— Oberſtlieutenant von Trotha tritt, der dazu 


D. Tagesztg.“ zufolge, von ſeinem Poſten als 
Vizegouverneur und Kommandaut der Sch 
truppe zurück, was auf die Demiſſion Wiſſmann's 
zurückgeführt wird. — Als Nachfolger Wiſſmann's 
kommen dieſem Blatte gemäß in Betracht Le⸗ 
gationsrath v. Schwarzkoppen und Finanzdirektor ſe 
v. Bennigfen. 

— Fürſtin Mathilde Radziwill iſt heute 
früh im Alter von 91 Jahren, geſtorben. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ weröffentlicht die 
Verleihung des Rothen Adlerordens an den 
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg⸗Schwerin. 

— Eutgegen den Meldungen, Zar Nikolaus 
habe die Abſicht gehabt, den Fürſten Bismarck zu 
r beſuchen, es ſei ihm jedoch von höchſter Regie⸗ 
rungsſtelle der Verzicht auf den Beſuch nahe⸗ 
gelegt worden, ſchreibt der „Reichs⸗Anzeiger“, er 
ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß weder au 
alerhöchſter Stelle noch in amtlichen Kreiſen 
von einer Abſicht des Zaren, den Fürſten Bis⸗ 
marck zu beſuchen, etwas bekannt geworden 
iſt. Die Angaben über die Gründe, weshalb 
der Beſuch unterblieb, beruhen daher auf Er⸗ 
findung. 

— Der Termin im Progeffe des Pfarrers 
Witte gegen den Hofprediger a. D. Stöcker 
ift 5 20. anf den 12. 1 zurückverlegt 


worden. 
N Wilhelms hafen, 4. November. Der Zahl⸗ 
meiſter Loß vom Kanonenboot „Iltis“ iſt aus 
China heute hier angekommen. 
Köln, 4. November. Die „Köln. Ztg.“ 
veröffentlicht einen längeren Artikel, welcher die 
ruſſiſche Auffaſſung des Verhältniſſes Rußlands 
zu ſeinen europäiſchen Nachbarn auf Grund von 
Aeußerungen a rg Ruſſen beſpricht und 
zu dem Schluß kommt, Rußland und Deutſch⸗ 
land hätten keine widerſtrebenden Intereſſen, nur 
habe Deutſchland das zwingende Beſtreben zu 


dadurch geſchehen, daß man angeſichts der mäch⸗ 
tigen panſlaviſtiſchen Beſtrebungen ſich hüte, dem 
Polonismus Vorſchub zu leiſten. Weiter meint 
das Blatt, ob bei kriegeriſchen Verwickelungen 
Deutſchland für Oeſterreich⸗Ungarn eintreten 
könne, ſei angeſichts des revancheluſtigen Frank⸗ 
reichs nicht möglich, zu entſcheiden, wohingegen 
Italien beim Eintritt einer ſolchen Sachlage mit 
nee würde. 

ra ulfurt a. M., 4. November. Der — 
„Frankf. Ztg.“ wird aus Berlin mitgetheilt: 


Aus Aeußerungen in Kreiſen gut unterrichteter Meter. 


Diplomaten läßt ſich ſchließen, daß Oeſterreich 
und Italien zwar nach 1890 vom früheren 
deutſch⸗ruſſiſchen Separatvertrage erfahren haben, 
daß aber der ganze Juhalt des Vertrages in 
Rom und Wien nicht bekannt war. 

Se edel 4. November. Beim Bi 
bau Deuben⸗Corbetha rollte ein mit Erdmaſſen 
beladener Transportzug bei Unterwerſchen ab⸗ 
wärts. Die Wagen thürmten ſich aufeinander 
und ſtürzten um. Dabei wurden vier Bahn⸗ 
arbeiter ſchwer verletzt, von denen bereits einer 
geſtorben iſt. 

Wien, 4. November. Der auf einer Ver⸗ 
Un ügungsreiſe hier befindliche Advokat Harry 

yres aus Ramsgate in England ſtürzte geſtern 
Abend auf der Straße nieder und zog ſich ziem⸗ 
lich ſchwere Verletzungen Er wurde in ein 


utz⸗ doch das 


Krankenhaus gebracht, wo er in fo Badgrabige 
Aufregung geriet, daß er der pſychiatriſchen A 
theilung 3 werden mußte. 

Brüx, 4. November. Heute Nacht erfolgte 
unter Sturm ein heftiges Erdbeben bei unter⸗ 
irdiſchem donnerähnlichen Getöſe. Die Häuſer 
erbebten 10 Sekunden lang. Nach 5 Minuten 
erfolgte ein zweites, ſchwächeres Getöſe in 
Dauer von 5 Sekunden. Die Bevölkerung iſt 
ſehr geängſtigt, obwohl kein Schaden ver⸗ 
urſacht iſt. 

Bozen, 4. November. In dem Paſſeierthal 
droht ein großer Bergrutſch. Das oberhalb der 
Ortſchaft Hofen aufragende Gebirge zeigt rieſige 
Sprünge und Klüfte. Das Rutſchen des 
Terrains hat bereits großen Schaden angerichtet. 
Ueberall herrſcht große Pauik, die Bewohner 
räumen die Wohnungen. 

Brüſſel, 4. November. Heute fand in der 
St. Gudalakirche ein feierlicher Leichendienſt für 
die Seelenruhe der im Kongo gefallenen Offi⸗ 
ziere und Soldaten ſtatt. Die Kirche war über⸗ 
füllt; zahlreiche Generale, kirchliche Würden⸗ 
träger, Miniſter, Mitglieder des Parlaments und 
die aus dem Kongo zurückgekehrten Militärs und 
Familien der Gebliebenen wohnten der Zeremonie 
bei, welche auf alle Auweſende einen tiefen Ein⸗ 


druck machte. 
Der ehemalige 


Paris, 4. November. 

Munizipalrath Cottin, der frühere Präsident im 
Panama⸗Prozeß, hat ſich erſchoſſen. Man bringt 
dieſen Selbſtmord mit den angekündigten Ente 
hüllungen Artous in Verbindung. 

Ein Boulevardblatt verſichert, England werde 
den Antrag Artons formell ablehnen, ſo daß es 
nicht zu den Enthüllungen komme. 

Paris, 4. November. Ein Redakteur des 
„Gil Blas“ hatte eine Unterredung mit Madame 
Acton, welche erklärte, daß ihr Mann ſein vor 

Gericht gegebenes Verſprechen halten werde. Es 
ſei nicht ſeine Schuld, daß man ihn ſoweit ge⸗ 
bracht habe, ſprechen zu müſſen. — Derſelbe 
Korreſpondent hat Arton im Gefängniß inter⸗ 

viewt, welcher ſagte, es falle ihm ſchwer, Leute 
— denunziren, die er früher in ſeinem Hauſe 
freundſchaftlich empfangen habe. Er ſei aber 
gezwungen, weil man ihm vorwerfe, 
. ‚Seite geiseft zu 2 — 
ikum ſehe, daß ſeine Fran un 

. ee ’ 1 8 

om, 4. November. Wie hier beſtimmt 
verlautet, hat Kardinal Gobenfahe kurz vor 
De Tode ſämtliche wichtige Papiere verbrannt. 

au erwartete bekanntlich aus dem Nachlaß 
Hohenlohe's intereſſante Mittheilungen über den 
Kulturkampf. 

London, 4. November. „Daily Chronicle“ 
bedauert, daß der franzöſiſche Miniſter Hanotaux 
in der Kammer erklärt habe, die Integrität des 
a a Reiches müſſe unangetaſtet bleiben. 

Konſtantinopel, 4. November. Um drohen⸗ 
den Demonſtrationen wegen wachfender Gehalts⸗ 
rückſtände vorzubeugen, läßt die Regierung neuer⸗ 
dings verbreiten, daß die Armenier verbrecheriſche 
Anſchläge vorbereiten. Die Pforte richtete an | 
die 5 neuerdings das Erſuchen, die 
fremden Schiffe nach Armenien durchſuchen zu 
dürfen. Alles deutet darauf hin, daß ein neues 
Armenier⸗Maſſakre geplant iſt. Die Maſſen⸗ 
verhaftungen ſowohl türkiſcher als armeniſcher 
Notabilitäten dauern fort. 
Newyork, 4. November. Mac Kinley er⸗ 


aer . — 285 But. i ig Ai 3 als 1 800 ge⸗ 
ucht, um äfibe a ern. 
Die it 

ben de ee Mee ei 


und in der Kammer. — Die Bevölkerung New⸗ 
horks 7 den Sieg Mac Kinley's in be⸗ 
geiſterter Weiſe. Zahlreiche r waren des 
Nachts prächtig illuminirt. Die Blätter gaben 
das Reſultat durch Transparente kund. 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 5. November. 
Vorwiegend heiter mit Nachtfroſt und etwas 

höherer Tagestemperatur bei ſchwachen nördlichen 
Winden; keine oder unerhebliche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. 


Am 3. November. Elbe bei Auſſig + 0,02 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,14 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,39 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. 
Oder bei Ratibor + 1,19 Meter, — Oder bel 
Breslau Oberpegel + En — Unterpegel | 

0,30 Meter. —— Ober bel Sranffurt + 10 
Meter. — Weichſel bei — ＋ 2,51 
Weichſel bei Thorn + 0,20 Meler. 
— bei Poſen + 0,56 Meter. — Am 
2. November: Metze bei lch + 0,90 Meter. 


RR TEEN ES et ae 
| Trurüchsssersie —— 
mit Rabatt, sowie neueste farbige und schwarze 
Seidenstoffe jeder Art zu wirklichen Fabrik- 
preisen unter Garantie für Aechtheit u, Sohdität 
to- u. zollfrei ins Haus. Beste und direkteste 
zugsquelle für Private. Tausende von Aner- 


1 Muster franeo. Doppeltes 
Briefporto nach der Schweiz. 
Cie. * 


Adolf Grleder & 


Beidenstof-Fabrik-Union, Zürich 
Königl. Spanische Hoflieferanten 


Bank. Papiere. 


Freude Fonds. Bergwerk und Hüttenzeſellſchafte n. Eiſeubahu- Stamm- Aktien. 
Argent. Ant, 5% 61.7506 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 104,00 den. B. 5% 136,5068) Hibernia 5 ¼ % 176,200 8 Eutin⸗Jub. 4% 53,400 zu Eiſb. 3% 64,506 Ditidende van 1891. Dieldende von 1996, 
But. St.⸗A. 5100,30 855 St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. 101,000 Hörd. Bau. 0 11,69% e 4% 92.7500 Dur Bob. ae ei Bank f. Sprit Dise.⸗Cont. 8% 208.200 
Bneu.⸗Aires Obl. amort. 5 % 100 0b do. Gußſt. 4% 162 0969| do. conb. 8 15.505 hie 4% 148,405 Fu C. Od. 56.109,56 U. 338 3¼ % 66.80 Dress, B. 8%158,505 
Gold.⸗Aul. 5% 41.64 b0 R. co. A. 80 4% 102 906 |Bonifae. 0 132,606) do. St.⸗Br. 0 An, 506 Mainz⸗Lud⸗ Seither 4% 162,50 Berl. Css. B. 4% Bl. 6½ % 141.000 
Ital. Rente 4% 87,50 do. 874% —— Donners. 69,155,600 Hu ER tigshafen 4% 117,906 en it. 4% 93,756 do. 8 4% 151, Po num. 
Mexit Anl. 6% 93,906 | do. Goldr. 5% —.— Dortm. St. Laufrahütt⸗ 410 1068 | Marienburg ⸗ * resl. cow. 6% 143.100 
do. 20 L. Sf. 6% 96,000 do. (2. Or) 5% —— Pr. I. A. 0% 40,0066| Louiſe Tiefb. 0 10.00% Mlawa 4% 93,005 | Most Bert 3% 79,906 | aut  64%116,8068 Br. bod r 
Newport ld. 6% 100,60 0 do. Pr. 00 5% 124,10 Gelſenkch. 69e 168 9008 Mk.⸗Wſtft. 6 123,368 | Mb, F. Fr. 4% —.— Oiſt Fr. St. 4% —— Darm-. 5 e —— d. 9/171. zog 
Oeit:Bp- N.4%½ —— d. 66 5417906 Hark. Bu. 0 134,500 Oberſchef. 1% 92,600 | Nofcht.-Dlärk, do. Mdıwith, 5%135,759 | Deut B. 996198,59° Weissen 2618 
do. 4½ % 101,4 do. Bodeuer. 5% —,— Eiſeubahm · Prioritats - Obligationen. Sb. — do. L. B. Eb. 4% 139,000 Diſch. Wen. 56 119,600 
do. Silb⸗N.4½% 101.506 | Serb. Gold⸗ 5 al Oſtp. Südb. 4% —.—0 Sdöſt. (Ob.) — 43.405 Gold / und Fal Ber 
do. 250 54 4½ % 163,500 Pfandbr. 5% 86,5068 | Berg.⸗Mär ne 4% —— [Saalbahn 4% —, Warſch.⸗Tr. 5% . Dukaten ver St. — | 
do.60er2ooje 4% 190,5068| Serb. Reute > —.— 8. A. B. 5½5 9,7058) Jwangorode, Starg⸗Poſ. 12 2 do. Wien 176207006 — hand — — ent. 2.270 
do. 64er Looſe — 332,00 0 do. n. —.— Gl. ombrowa 4% 103.805 Aniſtd.⸗KRttb. 46 —— 2 Fe it 20. 77 Km : + 
Ru. St.» 5% 102,406 ung. Gt. 474103.000 4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 8 Ren 16 10.100 | eſter. —— 1 — 
Ad. 9596103506 | bo. ap- % . Ma,. aud an; „4%191,008 4 Kuſſiſche Not. 217, 
Stich. Grund⸗ er: B.Cr.Ser. were ah ie. en Bredow. Zuckerfabr. Bw Bus ag Gum. 20%384 2860 „ 1 3 7 
Pfd. Z abg. 3¼ % 103 103 12 (rz. 100) 4% —.— Bez. Lit. A. 4 gar. 46 101,600 8 ee u. Co. 20 371.0000 5½ bez. 6, 4. 0 
do. 225 3½ % 103,106 Pr. Ctrb. Pfob. + Lit. B. 4% —— Mose. Riäſ. 4% 102 25 ar voldshall 562 80.0050 „ 4305 6% 133 270 Brivatdiscont 4¼ Novbr. 
do. ö abg. 3½ % 99, 508 Ri: 110) 5% —.— Oberſchleſ. 1 do. Sınol 5% 104.7000 8 1 152 3,158 Par con.) 10 i 
Dich. Grundſch.⸗ do. (13. 1100 4½% , Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſo do. r. Ks Üben 32211. ‚1608 Amfterdaum - T. 2½½% 163,508 
Neal Obl. 4% 101, 00bG 2 5 100) 4% 102.5000 do. Lit. D 4% —— ( Oblig) 4,100,606 5 Scheriug Sa er Ze 3 167, 605 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 315% 99,40 Starg.⸗Poſ. 4% —— Ri. 08d. 4%101, 3⁰⁰ öl: See 11 173 390 Halleſche 278445 505 Belg. e Zn 30, 758 
iD. 4,5, 6 210% 900% de. 98,5966 Saalbahn 3½4 —— hasch Mor 8% 117,009 urban 7 18,068 2m. 2% 0,458 
do. %100,9068) Br. Dur A.⸗B. Gal C. Sd. 4%190,306@) czas gar. 4% — Braune "Eyrum 3% — son. com. 4½¼½% "82.006 2 — 3 * 2 . 3680 
Bon. ge: Gttöb. J. S 4% — arſchau⸗ ** u. Holder — A Sb 1 do. 3 2 2 „ 20,2056 
B. 113. 120) 5% —.— (3. 100) 4% 101, 20 do. com. 5% —— Terespol 5% . Habeie 10 —.— St. Bule L. 8 165580 7 2 N. 2 80, 
1 * 3u. 4 do. (8.100% 99,500 Sete 5% —— Warſchau⸗ . Ven 3 20% —- Norddentſcher Blond 0 3 2 1 
(13. 1 75 az —.— Pr. Hyp.⸗ vl. Shark. Aſow 4% Ufer [Wien 2. E. 4% —— 1 15% 269, „7508 Wilhel ns hae 4% 60.00% f 2 M. 4 % 170, 
Bon. 5 , Walın-Hit 90% —— | Siemens Has 11%197,008 43 3 7 
4. 1000 6444102 G0bG do. 4% 103.70bGG Jelez-Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% 101. 205 St. Bergſch 22 r. 11% —— Stett.⸗Bred. Cement 2% 129,506 23000 L 5 „ ©, 
Ir B.- B untub Nat. ⸗Hyp. riorktäten, Sr Daupfu⸗..3½ —.— Stall. Spielkartenf. 6/,%129,5063 Si. 1— - „ri 7 1 
23. 1100 5% 115 50% | Gred. “Ge 5% ere Age Papierſbr. Hoheukeug 4% —.— Gr. Bierden-del, 12,%336,1068 Velen bur 7 2610 | 
do. Ser. 3, do. (5.110 4½%%108 6005 Altdamm⸗Colberg . 4½117,00% Danziger Bernie — 839% 1Steit. Glectr.-Werte 6%146,7599 4 N. % 2 
(v3. 100) 5% 107,50 ch do. (rz. 110 44106208 (Marienb ee 0%122,066 Deſſauer Gas 10% 203,25 J Stett. Pferdebahn 3% 93.40 i * ö 
do. Ser. 8. 9 4% 100,500 do. 44101, 200% Oſtpreubiſche Südbahn . 6% 116,000 Dynamite Truſt 10,181 990 N. Stetk. D.⸗Comg 0% 68.000 


id 


Dunkle Mächte, 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


1) Nachdruck verboten. 
Durch einen ſanft anſteigenden Hügel 3 der 
Stadt geſchieden, weltverloren und ſtill, lag im 
Abendlicht der Friedhof. Die ſinkende Sonne 
ſandte ihre letzten Strahlen über die Todtenſtätte, 
mit gleicher Liebe das grasüberwucherte Grab der 


E Soldaten, 0 


ſchreiten ſuchend * 


e Schnurrbart nerriethe 
2 einen grauen Som 
und einen Filzhut von gleicher Farbe trug. 

Er betrat den Aber und blickte 15 

etzt lenkte er den Schritt 
nach jenem berigit enen Winkel hinüber, wo die 
beiden Todtengräber arbeiteten. 

Dieſe ſahen den Fremden auf ſie zukommen 
und hielten inne. Er grüßte ſie höflich und beide 
rückten ſtumm an ihrer Mütze. 

„Wo haben Sie den alten Herrn Fichtner be⸗ 


den 
anzug 


Armuth und die prunkenden Denkmäler des Reich⸗ graden?“ fragte der junge Mann ſchwer athmend. 


thums vergoldend. Liebkoſend wie mit zärtlicher 
Mutterhand huſchten ſie jetzt über ein verwahr⸗ 
loſtes Kindergrab, und ſchienen ihren letzten vollen 
Glanz für den elendeſten Winkel des Friedhofes, 
wo die Aermſten der Armen, die Selbſtmörder 
ſchlummerten, aufgeſpart zu haben. 

Dicht am Eingang lag ein Häuschen, das der 
Todtengräber Nikolaus Fiſcher mit ſeinem Vetter 
Konrad bewohnte. Die alten Leute waren in 
dieſer Abgeſchiedenheit faſt ebenſo ſchweigſam ge⸗ 
worden wie ihre Todten und als Sonderlinge 
bekannt. 


„Ob wir unſern Roſenſtock darauf ſetzen, Vetter 
Nitolas ?“ fragte Konrad plötzlich. 

„Nein, Vetter Konrad, Epheu wie das andere, 
er Tagte es ja.“ 

„Stimmt!“ 

Und Beide arbeiteten weiter. 


Den Hügel herab ſchritt ein junger hoch⸗ 
gewachſener Mann. Sein Geſicht war tief gebräunt, 


ſehr hübſch, doch ziemlich markirt und von einem und Konrad legte die Hand über die 


„Hier liegt er, erwiderte Niklas Fiſcher mürriſch. 


„Auf weſſen Veraulaſſung machen Sie ſein 


den zurecht?“ fuhr der Fremde mit Anſtrengung 


Fiſcher rückte ſeine Mütze aus der Stirn und 


"ieh ſich den Frager genaner an. 


„Um ihn kümmert ſich kein Hund,“ brummte 


Konrad, 


„Iſt ſo,“ nickte Fiſcher, nur . thun's, weil 


er unſer Freud geweſen. Was die Andern jagen, 


iſt ja alles nicht au dem, Herr!“ 
„Nicht au dem!“ bekräftigte Konrad 9 
„Das freut mich aufrichtig, hier an ſeinem 
Grabe zu hören,“ ſagte der Fremde mit gedämpf⸗ 
ter Stimme, „da drüben durfte er wohl nicht 
hinein?“ 
Er deutete nach einer Kapelle hinüber. 
„Oho, daß wollte er auch garnicht — 
„Und hätten die Verwandten auch nie gelitten,“ 
Konrad mürriſch ein. 
„Und wir auch nicht,“ fuhr Fiſcher fort, „aber 
das iſt unſere, nicht Ihre er Herr! Gehören 
wohl zu den Anderen, was? 

Nein, ich gehöre zu ihm,“ erwiderte der Fremde, 
düſter auf das Grab niederblickend. „Der Todte 
war mir ein treuer Freund, ein Vater. O, wäre 
ich doch nur früher gekommen, er lebte ſicherlich 


noch.“ 
Fiſcher zog 25 Mütze N hin und her 
Augen, um 


Zuge tiefer Schwermuth überſchattet. Die ſtramme ſich den Fremden noch genauer anzuſchauen. 


— der feſte Schritt, der kühne Blick ſeiner 


Stettin, den 2. November 1896. 
Bekanntmachung, 


betreffend die Droſchkenhalteplätze. 


Die durch Polizei⸗Verordnung vom 30. Auguſt 1883 
eingeführte Standplatznachweiſung für die hieſigen 


Droſchken u. . abgeändert, daß vom 15. No⸗ Baitoı 


vember d. J. 
der mit 10 Droſchken beſetzte Standplatz in der 
Junkerſtraße nach dem Dampfſchiffsbollwerk 
neben dem Bürgerſteige beginnend von der Grenze 
des Grundſtücks Bollwerk 1 verlegt wird. 
Der Polizei⸗Präſident. 


von Zander. 
Stettin, den 31. October 1896. 


Bekanntmachung. 


klen, etwas tief liegenden Augen, ſowie der wird der j 


„Du, Niklas,“ ſtieß er endlich hervor, „das 
nge Herr ſein, von dem er jedesmal 


Kirchliches. 


Schloß kirche: 
Donmerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde in der Sakriſtei: 
Herr — — Katter. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Heute 1 11 Abend 8 Uhr Miſſionsſtunde: Herr 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


Wir bringen biermit zur öffentlichen meat daß] opfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 


dem Kaufmann 
der Sgtaſer dunnahmeßelle Nr. VI 3 worden 
iſt — er fich, wie bisher, hier, Oberwiek Nr. 65, 


Ander Tie Vorſieher der Sparkaſſe 
Giesebreeht. 
Bekanntmachung. 


Aus den Beſtänden der hieſigen Gasanſtalt ſoll ca. 
50,000 kg altes Guß⸗ und Schmiedeeiſen verkauft 
werden. Angebote, mit entſprechender Aufſchrift ver⸗ 
— 2 ſind bis zum 12. D er., Mittags 12 Uhr, 
m Gasbüreau, 3 weberſtr. Nr. 54, 2 Tr. ab⸗ 
zugeben. Die — liegen ebenda zur 


icht aus. 
Ege den 31. Oktober 1896. 


Der Mie Magistrat. Die Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Maurerarbeiten bei ſtärkerem 
Froſtwetter als 3° Reaumur iſt unzuläſſig. 

Bei derartigem Froſt aufgeführtes Mauerwerk muß 
auf Grund des $ 71 der Bau⸗Polizei⸗Ordnung vom 
31. März 1877 wieder beſeitigt werden. 

Stettin, den 2. November 1896. 


Städtiſche Polizei⸗Verwaltung. 
Fegg 000999 2044444440 
Junge Leute, 


Laudwirthichaft übergehen, oder ſich zum 
—— mute Verwalter, Molkerei⸗Verwalter, Buch⸗ 


je: 


halter, Rechnungsführer und Amtsſekretär aus⸗ 
bilden wollen, erhalten bereitwilligſt Auskunft 
1 dieſe empfehlenswerthe SKariere und auf & 
Landwirthſchaftlichen Beamten » Vereins 
zu Braunſchweig, Madamenweg 160. 


Wunſch auch unentgeltlich paſſende Stellung © 
. 20000 0000000000004 


2 


8 


nachgewieſen. Gegen Einfendung von 50 Pfg. > 
in Briefmarken erfolgt portofreie Zuſendung eines 
144 Seiten ſtarten Leitfadens im geſchloſſenen 7 


Couvert. 
Der Vorſtand des 


Fi 


Meine Wohnung befindet sich 


Paradeplatz 11, I. 
Helene Ullrich, 


Zahnärztin amer., 
früher Breitestrasse 45. 


% 


* 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete, 


'] DieTrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht, 


Depots in allen Mineralwasserhandiungen und 
2... ͤ . 


Haushaltungs-Pensionat 


geleitet von M. Schwieger, 


= Nauen bei Berlin. 
1 2 
cam 3 Sale, N in I. Süelsern, 


i n Sprachen, De 
Penſion jährl. 550 Mk. Proſpekte durch die 
Vorſteherin. 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Kröger 


befindet ſich jetzt 
17, Roß marktſtraße 17, 
neben Geletneky. 


Ferein ehem. Otto-Schüler. 


Am Sonnabend, den 7. November a. o., Abds. 
8½ Uhr, Feier des 


VL Stiftungsfestes 


im großen Saale des Concerthauſes. 
Der Vorſtand. 


Deutsche Kolonialgesellschafl 


Abtheilung Stettin. 
Freitag, den 6. November, Abends 8 Uhr, im Konzert⸗ 
haus (Rother Saal, Eingang Auguſtaſtraße, 1 Treppe): 


Vortrag 
des Herrn Dr. Neubauer - Berlin. 
„Die engliſche Politik in Südafrika und 
die deutſchen Intereſſen daſelbſt.“ 


Eintritt für die Mitglieder und ihre Damen frei, für 
Nichtmitglieder 50 Pfg. für die Perſon, Schüler 25 Pfg. 
Der Vorſtand 


eiters | F 


Vermiethungs⸗ 


=, 


vs uns „rad, frag' ihn um feinen Namen. Weißt, 
0 beiße Adalbert Frank!“ ſprach der Fremde 


ch. 

„Er iſt's,“ nickte Fiſcher, „ſo war der Name, 
den er ſo oft in meinem Häuschen dort genannt. 
Kommen Sie mit hinüber, junger Herr! — Habe 
was für Sie, kannſt auch Feierabend machen, 
Konrad.“ 

Sie ſchritten nach dem Häuschen hinüber und 
ſaßen ſich bald einander gegenüber. Fiſcher hatte 
aus ſeiner Truhe einen Brief geholt, den er dem 
jungen Herrn feierlichſt Hin! 
a, das iſt meine Adre f und ſeine Hand⸗ 
ſchlift, ſagte letzterer mit einem tiefen Athem⸗ 
zuge. „Sagen Sie mir nun zu allererft, glauben 
Sie an einen Selbstmord Fichtners?“ 

„Iſt nicht an dem,“ ſtieß Konrad heftig hervor. 

„Nee, e Herr, ich glaub's nicht, wenn's auch 
in dem Briefe fo ſtehen ſollte. Darüber haben 
wir unſere eigenen Gedanken, nicht wahr, Konrad?“ 

„Haben wir,“ knurrte dieſer, mit der geballten 

auf den Tiſch ſchlagend. 
Frank blickte die beiden Männer forſchend an, 
ſein gebräuntes Antlitz war ſehr blaß geworden. 
„Leſen Sie doch, Herr!“ rief Fiſcher, „der Brief 
liegt hier ſchon lange bei uns, weil er immer 
— — nicht wahr, Konrad?“ 

„Ja, Vetter Niklas,“ das ſtimmt, er meinte, 
daß er über Nacht — 

Mal todt ſein würde,“ fiel Fiſcher ein. 

Frank beſah mechaniſch die Adreſſe und ſchüttelte 
dann den Kopf. 

Der junge Mann athmete ſchwer auf, ein kalter 
Schauer durchrieſelte ihn vom Kopf bis zu den 
e ein Gefühl, daß er vergebens abzuſchütteln 
uchte. 

Er war Offizier geweſen, hatte niemals die 
bleiche Furcht, nie ein Todesgrauen empfunden. 
Düſter ſchaute er umher auf die weißlich ſchim⸗ 
mernden Grabſteine und dann hinüber nach jener 
Mauer, wo der Mann, dem er alles zu danken 
hatte, als Selbſtmörder verſcharrt worden war. 
„Ich werde ihm ein Denkmal ſetzen laſſen,“ 
wandte er ſich plötzlich zu Konrad um, „giebt es 

einen derartigen . ̃ —— . ̃ — — x 0. —— —— hier in der Stadt?“ 


Es if unmöglich, 


daß noch Jemand, der unſeren Appa⸗ 
rat verwendet, eine kalte Küche, noch 
feuchte, ungeſunde Räume beſitzen 
kann. Der Apparat erzeugt, auf der 
Kochmaſchine in der letzten Ring⸗ 
öffnung 8 bei ſchwacher 
Feuerung ſehr behagli che Wärme; 
außerdem erſpart jede Hausfrau, 
wenn ſie ſich —— Apparat zulegt, 
an Brennmaterial 50%, ſomit macht 
ſich unſer Apparat in ſehr kurzer 
Zeit bezahlt. Dann hat derſelbe 
noch den außerordentlich großen 
Vortheil, daß man jede Wäſche in 
ganz kurzer Zeit darauf trocknen 
kann, daher ſehr zu empfehlen, wo 
er ſind. 
Unſer Apparat beſitzt einen Heiz ⸗ 
körper aus Chamotte, der nie 
verbrennen kann und bitten wir, den⸗ 
ſelben . n e a 
minderwerthige. Unſere Chamo 
körper tragen ſämtlich unſere 
N 9 worauf wir 5 achten 
Nacha werden 


gemacht wird, ſo daß wir denſelben gerichtlich 


Vom gr Patentamt unter 46 694 geſchützt ift der Fr. A. Lemke'e wre u. 1 mit 8 Heizkörper. 


erleichtert die Reinigung der Wäſche, 
billigster Erſatz für alle feſten und 


gerichtlich verfolgt und ſetzen wir eine en 25 10 Mk. aus, wenn uns Jemand bat 
elangen können. 

Einzelne Apparate ſenden wir überall hin. 

— 4 wir, ſich direkt an uns zu wenden, wo jeder 

Mk. 4,00 mit Gebrauchsauweiſung von uns in der 


Hochachtungsvoll 


Leon Paczkowski, 


Grohe Domftraffe 10, im Laden. 
we Alleiniger Vertreter für Stettin. 2 


reilſch, einen tüchtigen dazu, haben auch ſchon 


„8 
daran gedacht, der Niklas und ich, es wäre aber rauhe 


nur ein kleines Kreuz geworden.“ 


„Habt Dank im Namen des Todten, ſprach 
Frank feierlich. Doch ſagt mir, welche Nachbar⸗ 
ſchaft hat mein 
noch ein zweites Grab —“ 

„Das ſtimmt, denn nebenan liegt eine Frau 
mit ihrem Kinde, man fiſchte beide aus dem Fluſſe 
auf und wir begruben Sie dort im Winkel, wo 
alle armen Sünder hinkommen.“ 


„Während die reichen Sünder hier unter 
marmornen Denkmälern ſchlafen,“ murmelte Frank, 
„die alte Geſchichte der Menſchheit. Kannte man 
die Unglückliche nicht?“ fragte er nach einer Weile, 
„ich vermuthe, daß ſie jung geweſen iſt.“ 


„Stimmt,“ nickte Konrad, die Pforte, welche 
aus dem Friedhof hinausführte, öffnend; „ich 
mußte, wie gewöhnlich bei ſolchen Todten, den 
platten Sarg mit abholen und kam juſt, wie der 
Tiſchler ihn zunageln wollte. Eine feine Frauens⸗ 
perſon, ganz ſchwarz gekleidet, mit einem Schleier 
um den Kopf, das Haar ſah aus wie Gold, weil 
juſt die Sonne zum letzten Mal darauf ſchien. 
Zum letzten Mal!“ wiederholte der rauhe, gegen 
jedes weichere Gefühl abgeſtumpfte Menſch mit 
leiſerer Stimme, als ob ihn dieſe Erinnerung 
ſeltſam packte. 

Auch Frank wiederholte das Wort im Inneren, 
es lag eine ſo ſchlichte unbewußte Poeſie darin. 

„Sie hatte ihr todtes Kind im Arm,“ fuhr 
Konrad in demſelben leiſen Tone fort, „es mochte 
vielleicht drei Jahre alt ſein, ſah aus wie ein 
Königskind.“ 

„Wie lange iſt das her?“ fragte Frank. 

„Ueber ein halbes Jahr ſchon, Herr! — Ob 
ſie jemand hier kannte? O ja, ich kann's Ihnen 


wohl ſagen, — hier hört's doch keiner — Herr 
Fichtner ſchien ſie zu kennen.“ 

„Mein Pflegevater kannte ſie?“ ni 
Die Frage kam angſtvoll, ſtockend von Franks 
Lippen. 
hinzu. 


„Er ſah die Todte alſo?“ ſetzte er haſtig 


Sollte unſer Reiſender Sie nicht beſuchen, fo 
Auftrag prompt erledigt und zum Preiſe von 
ganzen Welt verſandt wird. 


uggoltus eee a ms 2 al Fer ank aun Giuwic afal an! 3 uog 


itegenater ei erhalten? — Ich ſah von 


— 


Oelpalmen - Seifenpulver 
aus der Stettiner Kerzen- und Seifenfabrik, 


anerkannt vorzüglich, 


Konrad drängte ſich dicht 1 
Summe been ging in ein ehen 


iſtern über. 

„Ich erzählte dem alten Herrn von der tobt ö 
Frau in dem platten Sarg, wie fie ausſah und 

dem Goldhaar, da wurde er unruhig 
wollte fie ſehen, er war nämlich verreift 1 
batte nichts davon gehört. Wir mußten den 
wieder ausgraben, es war Mondſchein, ganz he 
wie am Tage; und als er die Frau mit dem 
Kinde ſah, fiel er wie todt darüber hin, dann ri 
er ſich das graue Haar aus und war ganz vos 
Sinnen, nannte ſich einen Mörder und ein von 
Gott verlaſſenes Ungeheuer, es war ſchrecklich 
anzuſehen.“ 

„Nannte er ihren Namen?“ fragte Frank lei 

Er klang ſo wunderlich, daß wir ihn ni 
behalten konnten.“ 

J 08 Felicitas?“ 

Ja, ſo mags wohl geweſen ſein, ſo fremd⸗ 
ländiſch. — Na, nach und nach gings vorüber, 
er ſtand auf, wir nagelten den Deckel wieder zu 
und ſenkten den Sarg hinab, daun warf er drei 
Schaufeln Erde zuerſt darauf und ging, ohne ein 
Wort zu ſagen, weg.“ 

„Nach acht Tagen,“ ſo fuhr Konrad in ſeinem 
Berichte fort, „kam Herr Fichtner erſt wieder, er 
ſah aus wie ein Geſpenſt und brachte ſelber Ephen 
ee den er mit eigener Hand anf den Hügel, 

den wir der todten Frau aufgeſchüttet hatten, 
pflanzte. Dann ſprach er kein Wort mehr von 
ihr, doch kam er öfters ſpät Abends in der Dunkel⸗ 
heit und blieb bis Mitternacht an ihrem Grabe. 
Wir thaten aber, als ob wir nichts davon merkten. 
Letzthin, als er dem Vetter Niklas den Brief für 
Sie gab, war es eigentlich nicht ſo ganz recht 
mit ihm, denn warum? — Weil er von ſeinem 
rad ſprach, als ob er ein Vorlaat gehabt 
ätte 

„Was meint Ihr damit, Konrad?“ fragte 
Fränk, wie aus einem ſchweren Traum auffahrend. 

„Ein Vorlaat? Ja, Herr, kennen Sie das denn 


3 dieſen Ausdruck nie gehört.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Stettin-Kopenhagen. 


Poſtdampfer 3 Capt. R 10 erg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 

J. Cajüte % 18, II. Cajüte % 10,50, Deck A 6. 

Hin⸗ und Mücfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
au Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 
Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rundreiſe⸗ 
Verkehr bei Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 


bahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. Gribel. 


Leilhaus-Auktion 


im Anktionslokal der Gerichts- 
vollzieher, König-Albertfir. 21. 
Dienſtag, den 10. November, 
Vormittags 5 10 Uhr, 


verſteigere ich im Auftrage des Pfand 
leihers J. O. Müller, früher Gebr, 
Solms hier verfallene Pfänder, beſtehend in 
Gold⸗ und Silberſachen, Kleidungsſtücken, 
Wäſche u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 
Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


Ju einem verkehrsreich. Bauern⸗ u. Fiſcherdorfe iſt 
eine Gaſtwirthſchaft m vollſt. Wirthſchaftsimvenk, Ernte 
u. 42 M. Ländereien incl. Wieſ. u. Wald., welche dicht 
a. Dorfe lieg., f. 27 000 4 bei 12 000 % Anzahl. z. 
verk. eventl. auch ohne Ländereien. Das Haus u. gr. Saal 
T. neu, erb. d. übrig. Geb. i. beſt. Zuſt. Off. bef. unt. 
N. 100 Heinr. Behne, Swinemünde. 


Wegen Krankheit bin ich Willens mein Mühlen⸗ 
grundſtück, beſtehend aus ca. 52 Morg. Ländereien, 
Wieſe, Torf, und 2 Morg. g. Holz preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Adreſſen abzugeben unter P. S. an die 
Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Wegen gänzlicher Auflöſung mei⸗ 
nes Geſchäfts verkaufe von heute 
an die ganze Einrichtung meiner 
Maſchinenfabrik und Metallgießerei 
im Ganzen oder getheilt und auch 
Stückweiſe. Für Anfänger paſſende 
Gelegenheit zur Selbſtſtaͤndigkeit. 
Schwedt a. O. 

Ernst zum Egen, 
Maſchinenfabrikbeſitzer. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaären- Fabrik 


enthält keine ſchädlichen Beſtandtheile und ift beſter und Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. Bas 


Schmier⸗Seifen. 
Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geſchäften, ſowie in der Niederlage 


Der Stettiner Kerzen⸗ 
Mönchenſtraße Nr. 26. 


und Seifenfabrik, 


Preisliste gratis und franko, 


Leihhaus Krautmarkt 1 
ſind Winterüberzieher, Uhren und 
Betten zu verkaufen. 


nzeiger 


des Stettiner Grundbefiker-Vereins. 


Stuben. Stuben. HKI. Do 24. eneſtr. 5. v er. I., Segen. 21.50 v. 22.50. 1 Stube. Kaiſer⸗Wilhelmmſtr. am augen 2 9 
K 5 2 str. 2 Unterwien 18, „Echt Steinſir., 1 Geiebeifi 2, 1 fel. leere Stube nach vorne | Mit ar. Kellerräumen, fast z. wal 7 
Audenſtr.3, 9 Zim. 3. April 97 z. v. Preis 2000.% ] Auguſtaplatz 1, gr‘ 3 a. II. Et. ZU ER 1. 1. 97 find Wohnungen b. = Aun. Togfeich zu verm. paſſ. für e. Schneiden, gl. o. iv. N. i. Laden.] Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu Fe 
7 Stuben. Biemardftr. 18, 5 Zim. Ba 2; Ar a. — 4 Stuben, Kammer, Küche und Grabow, Breiteſtr. 34, u. Zubeh. zu verm. Lagerräume 
Grabowerſtr. 25 ul, Bae, Zubehör zu vermiethen E 2 Stuben. Kellerwohnungen. 9 5 
Sistenallee 41, 1, uit Sentrafheizung, ftube ac, zum 1. April 18 rs 22, mit deut. Bubeh, ff. zen | pafpyert 37, 21 % Mäheres 3 Tr. reits, Galgwice 7b, Stb, Kam, Kühe n. Jubch.] Im Hause Albrechtſtraße 2 
Eliſabethſtr. 59, nebſt reichl Zu ehör zu verm. G b W 2 e 5 5 aim e n ſt 1. 25, reppen, g Grabow, Breiteſtr. 38, III, W. v. 2 St. ſof. o. ib 7 eh. ift der K e 1 1 e r ech 10 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. Ar smerfir. | 5 P1897 iſt die Eckwohnung v. 4 . u gen F 34, 7 Sub, zu ber Möblirte Stuben. Quadratmeter groß, 
e ꝛc., zum B b Kl t Mäd n⸗ und Gra ow, Frankenſtr. 1 Tr. r., tuben, Alb r. 7, III, m. Zim. m. hne P 
6 Stuben. agen 100 Be 5 Stuben adeſtube, Kloſet, che Kam., Küche, zum 1. Dez. d. Js. zu verm. Abr . hne Peu zuv. 3 Meter ho 
Aubehör, zum 1. 4. 97 zu bermiethen. Bodenkammer, Keller und Küche, | Bilhmartt 2. BT % Näheres 1 Tr. Kurfürhenftr.6,IE »9.mtöbL.Zin.a. 1 Herrn. hoch, dabei u — 


* 3, 3 Tr., Wohnung von 6—7 Kön 
mern zum 1. April 97 miethsfrei. 
Karl Jahnke. 
ODeutſcheſtr. 34, Ecke Arndtpl., Eing. Friedrich” 
Carlſtr., mit Balkon zu vermiethen. 
Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 
dem Herrn Landesrath Denhard bewohnte 
Etage von 1 glumenn nebſt Zubehör 
zum 1. April 1897 — zu ver⸗ 
Petersen. 


iedrichſtr. 3, Fe Tr., Sonnenſ., rchi. 


miethen. h e Am d. ie 
2, Wohnung von 6 Kr an Kah. 
be 2 ede . a a Beit ib on 


Ibertſt. 46, herrſch. N. Hof part rechts. 


A Stuben. 
3 1 a 


a 1. Januar 1897 


zum 1. Januar 1897 oder spater f. 


3 Stuben. 


Bollwerk 37, mit Kab., 39—45 % Näh. III. 
Deutſcheſtr. 18, Caen Blücherſtr. I r., hochp., Galgwieſe 7b, Stube, 1 Küche n. Zubeh. 


Heu ifcheftr. 116, am dnguſtanlag, bach tofterhof 18, p., viel Raum, Kom. o. Wohn. 
wie ahklich eingerichtet, ohne Hinterhand zu verm. Näh. b. Frau Nüske. Kohlmarkt 7, IV, 2 Vorderſt 
95, II. Bade⸗u. Mädchenſt. 1. 1.97. Saunierſtr. 30, II, m. Bader. Mochſt. z. 1.1.97 f. v. „A Uebernahme d. Hausreinig. Nh. 1 Tr. 


eumarkt 9, u. K., z. 1. 12. zu v. N. b. Scheefeld. 


Pölitzerftr. 66 mit Kabinet. 
Stube, Kammer, Küche. 


u. Kch. u . Zub., 


Schlafitellen. 
Faltenwalderſtr. 136, H. 1, f. 1 ig. M. 


Langeſtr. 94, 1 Tr. L, iſt 

Grabow, ein möbl. Zimmer, paſſend für 
2 Herren, auf Wunſch auch mit Penſion, 
zu vermiethen. . 

Pölitzerſtr. 25, part., ein ſchönes möbl. Zim. 


Löweſtr. 2, Keller, findet e. ig. Mann Schlafſt. 


trocken, jetzt oder ſpäter zu 
miethen. Näh. Kirchplatz 3, I. 


Auguſtaplatz 3, Kellerei zu vermiethen. 
Karl Jahnke, ee 98, * 
Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 
Karl Jahnke, Kaiſer⸗Wilhelmſtr. 98. 
ſb. Wohn] Kirchenſtr. la, Lagerraum zu 3 
Näheres bei Lepbin im Laden. 


ler arne ite ae e e vf a 4 8. . Laden. !Mnterwieh1S, Eche Steinfr, 
Leg Turnerstr. Neueftr. 50, Lad., Wohn., Kell. u. Dachſt., 90% find. Kellereien, zu i dem Zweck paſſ., 3. v 


9 Be RR . ＋ rr ES ee, A U u De ae — R * 5 ae 
e Famfiten⸗Anzeigen aus auderen Böktwirden, örbersdorff I. Schl. 


21 Geboren: Ein Sohn: Herrn Weißenborn [Schlemmin]. 
Berlobt: Frl. Eliſe von Harder mit Herrn Paul 
Langemat [Stralſund . Frl. Anna Reichardt mit Herrn 


Dr. I 


1 
. 


Rudolf Bartel [Zinnowitz]. 1 f 
55 Geſtorben: Frau Johanne Gienow geb. Nandhan 
Sagard. Frau Henriette Schirmacher (Kolberg! 


Frau Lina Kleophas geb. Schulz [Stettin]. Herr Carl 
Pettmann [Wotenick⸗Ausbaul. Herr Carl Bohlmann 
Cöslin]l. Herr Auguſt Mellenthin [Prenzlau!. 


Bekanntmachung. 
Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1896 zu 
genden Kreis⸗Obligationen des Kreiſes Greifswald ſind 
olgende Nummern gezogen worden: 
und II. Emifflon. 3 
Litt. A. 53, 57, 61, 74, 167, 283, 308, 320, 
321, 322, 334, 335, 338 über je 600 % 
Litt. B. 63 über 300 A 
‚I. Emiſſion. B 
Lit. A. 68, 74 über je 600 A 
Litt, B. 12, 48 über je 300 46 


Brehmer's Heilanstalt für Lungenkranke. 
er Aeltestes Sanatorium. — Vorzügliche, anhaltende Erfolge. ei 
Sommer- uud Winterkur. ö f 


Seit 1894 ist neben der Hauptaustalt eine Zweiganstalt für Minderbemit 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk. monatlich. 


Ulustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. 


Hay 5 we 


Farbige Kunstblätter. we Zwei glänzend geschriebene Romane, ss Probeh 


telte eröffnet, 


fle reine Seele. 


eftein allen Buchhandlungen. 


IV. Emiſſion. 
Litt. A. 50 über 1500 % 
Litt. B. 4, 201 über je 600 % 
Litt. C. 22, 23, 91, 278, 336 ü 
„itt. P. 12, 56 über je 150 % 
V. Emiſſion. 
Litt. A. 121, 125, 133, 142 über je 1000 Ab 
Litt. B. 58, 75 über je 500 %. 
Litt. C. 11, 86, 102, 145 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Januar 1897 ab 
eben Rückgabe der Obligationen und der Zinskouvous 
r ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bel 
2 Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
men. 2 
Greifswald, den 10. Juni 1896. 
Der Landrath. 
. v. Behr. 


ber je 300 %. 


* 


Apparate, 


Köln 


Interessen. 


A rtenbla 
is, N 2 7 —.— 


0 8 — 8 

? ionales Wochenblatt. ugt belehrend 
oc — — allen . des Sammelſports. 
„durch d. Poſt (Poſt⸗Katalog Nr. 61475), viertel⸗ 
c 1 4. unter Kreuzband für 1.40 & direkt von 

„ Verlagshandlung Frankenſtein & Wagner, Leipzig. 
zu beziehen. Inſerate (Zeile 203) erzielen großen Erfolg. 

lieb hat u. vorwärts kommen 


Wer ſeine Fran a Leh. Buch iche drr Ehe 


u. ſ. w.“ 1 Mk.⸗Marken. Sieſta⸗Verlag Dr. 86 Hamburg. 


Gerichtlicher 


Prima böhm. Pechglanzbraunkohlen, 
London. Beckton⸗Coke, 
Eſchen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter 
Eſchen⸗Speichen, 
Erlen⸗Nutzrollen (1 und 2 Meter 


* 
7 


* 


mit Licenzen für die einzelnen Städ 
a u werden abgegeben. 


Permanente Baufach- und Möbel-Auss 


Lukrativer Erwerb! 


bietet die Vorführung 


lebender Vhotographien. 


Geringe Tagesſpeſen. — Große Einnahmen. 


Spſtem Jolp, 


te Deutſchlands 
tellung, 


n. Rl. 


Daſelbſt iſt auch ein Apparat in Thätigkeit zu ſehen. 
J RN er BR 


Ausverkauf. 


Aus der C. Deesen & Haesler'ſchen Conecursmaſſe offerire ich billigſt: 


lang: ſtark und ſchwach), 
lang; ſtark und ſchwach), 


Buchen⸗, Birken⸗, Erlen⸗, Braunkloben u. Knüppel; 
außerdem it noch ein kleiner Beſtand von Steinkohlen, Grus und Torf auf Lager. 


r 2 
> 5 Köſtliche Kuchen Verkaufslager: Silberwieſe, Holzſtr. 27 u. g. 
Ä iebt Dr. Oetker's Backpulver * 10 Pfg. a R 8 
3 Herevte gratis vom a Pie, Eieti D er ger ichtl iche erw a lter 
4 eodor Fee, Stettin. Ernst Strömer. 
8 ? 5 
= erded N | en ZVRLVOLERERRERER : Gewinntifte 
2 | | t 3 a 8 der 195. Königl. Preuf. Klaſſen-Lotterie 
5 in reichſter Auswahl von // 1,50 an offerirt ge 90 ugrap le ER vom ee er 1896. 
2 RER 7 Die Rummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
. Adolph Goldschmidt, Ra men E hielten den Gewinn von 21% Mark. 
E Sack⸗ und Planfabrik, 5 1 . (Ohne Garantie). 
Neue Königſtr. 1. Telephon 325. Bronce und Eryſtall A. Vormittagsziehung. 
inder, 00 
5 9 72 627 708 (500) 813 2003 76 105 72 ( 
3 Kanarienhähne, 3 M Or aſt a 1 d er „ 97 265 359 604 705 19 (500) 934 44 99 Go 
flotte Sänger mit den ſchönſten Touren, verkauft neu eingetroffen, ® 6600 449 18 98 861 442 700 1 3 89 900 509000 
Atto Freyer, Bellevueſtr. 34, v. 2 Tr. empfiehlt 172 77 349 470 600 6078 (1500) 154 296 (300) 
E 15 317 480 654 95 2141 232 (500) 96 380 404 683 
e d t e e d . 50 dle dd 555 85e . r . 816 8030 83 271 76 582 90 (300) 625 91 775 
a R. Grassmann, 9158 15 2 401000 J 5 00 760 0 0 
} 19017 22 ( 503 656 92 (500) 975 
2 Japaniſche Sachen, Kohlmarkt 10. 8 11011 221 397 502 17 (300) 18002 113 40 50 
ig 2 276 348 455 98 640 58 85 898 13037 61 355 
BEREB BER BERERRR 65 87 949 77 14144 206 44 50 55 (3000) 75 79 


Ukley-Schuppen 


ſucht regelmäßige Poſten gegen Caſſe zu 
kaufen. ' . 
Offerten unter „Reell“ an die Expe⸗ 


Tabea, 
dition des Blattes, Kirchplatz 3. 


neu eingetroffen, empfiehlt 
R. Grassmann, 

2 Kohlmarkt 10. Ae Behind» J dit kuh 5d 

= l 3 8 N Lehrling m. Einj.⸗Freiw.⸗Zeugniß ſucht ge 

Wee eee eee eie Station . pi 

Em ER SHEETS R. Hachfeld (Bonnes u. Hachfeld), 

Ff. türk. Pflaumenmus 


Buchhandlung, Potsdam. 
p. Pfd. 25 und 15 , 


ff. Pflaumen GSielildete Herten 


mit geſchäftlicher Beanlagung können bei unentgeltlicher 
p. Pfd. 10 
empfiehlt 


Ausbildung als 
in eftoren 

. H. Friedrich, Jun ſ y. 

Bollwerk 34. 


1 


* A 1 


ed Be 
nV 


ER 


einer erſtklaſſigen deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft mit anerkannt zweckmäßigen Nebenbranchen 


8 TTP! ne a enn und bei tüchtigen Leiſtungen dauernde 
ar Crav after BR abr f Stellung finden. Bewerbungen mit Angabe der zeitigen 
5 . U Verhältniſſe und Referenzen befördern unter R. J. 370 
2 a 5 A A.-G., 

4 dm Berlin SW. 19. 

5 Blö er & Co, [D 7 at Junge reiche Dame ie 
2 N e | ELF MLe Heat. Brite bitte unter 
2 st. Tönis- (refeld M. P. 25 lagernd Charlottenburg 2. | 
2 


Billigſte Vezugsq elle aller Arten Gras 
batten. Stofſmuſter und illuſtrirte Preisliſte 
gratis und fran o. 


22 
Für Schuhmacher! 
Die Schäftefabrik von J. Stürtz becher, 
Kleine Wollweberſtr. 8, empfiehlt ihr großes Lager 
fertiger Schäfte zu billigſten Preiſen. 
Veſtellungen nach Maaß umgehend. 


Große Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) mit 


jentralhallen-Theater. 


Heute Donnerſtag: 


Elite- und Nichtrauch-Abend. 
Das 


neue Programm 
„at f 
Nieſen⸗ Erfolg. 


Aufang 8 Uhr. Bons gültig. Kaſſenöffnung 7 Uhr. 


ei‘ 
1 


x 


ten neuen dern bei Guſtar rg\ 2 g 
F ee Stadt - Theater. 
re 


Donnerſtag, den 5. November 1896: 
47. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III. gelb. 
Letztes Gaſtſpiel des Herrn Werner Alberti. 


h ch 
m. > Die Jüdin. 


ie: 


$ ed ertaſch ER, 8 98 5 Oper in 5 eg ar En 
> N led err Alberti a. G. 
ee . 8 er hen, Se Sit et 
Freitag: Zum 1. Male. Mit neuer Au ung. 
Couver aſchen, 8 Die officielle Frau. 
ir Actentaſchen, 3 Bellevue- Theater. 
2 Notenmappen if; B| Donnerftag: Bons ungilig) Gaitivielpeie. 


Erſtes Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauerntheaters. 


Die Wildſchützen. 


Oberbayr. Charactergemälde in 8 Bildern mit Geſang 
und Tanz, in Scene geſetzt vom Hofſchauſpieler 
Konrad Dreher. 
Freitag: Zweites Gaſtſpiel der „Schlierſeer“. 


Jägerblut. RS 
Concordia- Theater. 


I. Variete- Bühne Stettin's. 
Direktion: A. Schirmeistern Wer. 
Donnerſtag, d. 5. November: Gr. Extra⸗Vorſtellung 
mit ganz neuem Programm. Nur Künſtler 1. Ranges. 

4 i Dalgo, Frl. Dora 
y Kastell, Frl. Ida Bellma, Frl. 


Notenrollen. 


Portemonnaies 


in Seehund⸗, Kalb⸗, echt Juchten⸗, 
Krokodil⸗ und Rindleder in 
größter Auswahl 


empfiehlt 


Emm 


98998888000 


Anfang 8 Uhr. 


363 91 465 75 652 910 18050 101 34 263 339 
(300) 521 99 (300) 600 800 95169 4174 257 
364 400 10 12 552 681 864 963 12200 354 82 
532 80 91 611 27 747 981 18051 274 303 27 571 
632 65 732 (1500) 49057 (300) 90 148 391 435 
555 77 808 10 5 
20081 149 57 231 364 (300) 529 778 21000 
(300) 63 (300) 72 186 248 308 52 76 437 513 21 
65 80 773 (500) 895 97 222090 306 448 613 19 
764 826 30 (300) 31 23019 126 238134 571 83 


712 24 889 960 24003 70 206 54 (3050) 384 509 


518 724 828 (3000) 23094 112 (500) 203 316 
(300) 409 577 602 754 894 (800) 922 26013 
(1500) 359 453 521 908 50 22009 157 244 
(1500) 448 (1500) 67 (1500) 575 887 979 (500) 
2 014 17 135 399 581 625 29 811 28 903 27 
22 162 (300) 207 347 517 90 97 624 700 84 933 

30279 80 600 35 (1500) 801 11 68 (300) 
31266 496 733 50 (1500) 870 901 99 32168 461 
65.78 641 44 709 13 963 (800) 33016 284 480 
599 892 34029 39 47 330 427 47 612 63 (500) 
724 70 891 910 81 33166 77 201 26 304 46 47 
466 546 57 (500) 90 (1500) 850 81 982 (3000) 
36142 48 420 35 (1500) 71 554 646 763 27151 
208 64 631 832 943 38018 171 301 475 588 617 
(3000) 51 711 982 39133 362 547 608 81 826 

405122 96 210 42 455 (1500) 527 94 711 53 82 
87 994 41059 151 215 320 (1500) 23 664 
720 38 842 42009 122 56 217 85 319 410 33 34 
541 (300) 617 69 868 43052 72 154 (500) 81 482 
782 (300) 933 58 62 44234 57 34654 409 (300) 
532 75 90 757 837 4389 514 94 676 713 79 
806 34 (3000) 36 66 (5000) 950 4367 624 735 
70 825 49395 724 50 92 822 37 (1500) 48085 
118 81 211 31 496 678 87 780 41 870 943 45 53 
49047 85 331 438 58 687 736 822 914 

50100 27 (1500) 243 96 393 499 659 (1500) 
770 (1500) 841 53 975 54090 113 24 205 325 
553 645 771 895 933 40 32188 343 582 620 
53161 63 212 355 456 59 512 805 71 977 84116 
624500) 87.223 34 47 385 452 637 76 (3000) 771 
856 (300) 992 33035 40 197 280 352 (3000) 
413 604 19 26 55 860 (300) 940 99 36053 106 
47 70 84 229 503 902 52064 (1500) 220 66 341 
532 799 874 (3000) 88062 111 227 401 613 63 
861 95 966 (500) 81 59204 (300) 39 91 465 
639 785 833 

30138 578 633 757 (300) 847 79 (300) 964 
31001 59 366 453 (300) 91 597 (3000) 345 728 
2066 102 66 79 604 57 73 79 950 82 85 83114 
281 725 44102 36 45 211 442 555 97 (3000) 
720 961 85121 57 278 413 610 5177 802 968 
(1500) 8141 314 86 582 616 739 815 (300) 
901 4 9 47146 51 265 343 539 53 677 738 56 
810 937 52 88045 241 68 478 888 39009 256 
(1500) 76 409 686 978 98 


20099 111 206 27 60 331 59 448 94 586 (300) 
670 752 946 21008 61 154 201 59 (3000) 386 
444 89 509 60 905 52 22014 54 83 125 61 496 
641 94 814 (500) 16 79 994 23049 131 (300) 39 
251 84 390 521 55 72 610 86 752 879 74116 21 
288 330 543 726 32 950 25165 245 309 29 488 
768 812 41 948 78011 (3000) 122 236 86 304 5 
19 629 748 874 917 72543 605 11 724 803 908 
81 91 28139 201 47 319 461 68 515 33 42 605 
996 29322 539 897 943 


. 80101 98 295 334 440 (1500) 41 590 612 733 
81 852 81 996 84119 390 490 503 623 34 51 90 
980 82297 337 58 450 62 559 76 656 932 34 
83054 (1500) 175 481 961 84147 52 447 524 
618 80 90 (1500) 753 85135 49 238 81 
334 90 506 644 732 912 52 (500) 86188 
93 98 262 416 (500) 526 760 819 59 87199 
254 337 71 434 551 674 92 781 830 931 38 55 
88166 73 213 17 90 307 46 599 631 53 58 (500) 
777 805 89153 257 95 340 748 53 (3000) 64 817 


90026 69 (300) 307 25 456 689 784 842 940 

Marchetti, Geſchww. Bellini, 9081 (500) 144 61 288 (500) 388 (500) 852 60 

e a Anna 207 09 511 43. 40 8 106 307.899. 971 8074 170 

‚| Schoenbeck; Frl. Lieschen Hagen, Herr Reiüh. Lange, 287 86 311 26 44 88 96 
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(500) 60 73 499 (500) 555 698 804 

110042 53 121 238 322 26 86 571 651 64 84 
713 803 27 34 39 78 111229 76 417 41 43 49 
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72 300 (1500) 454 58 86 721 37 93 971 143069 
392 703 53 144185 246 (500) 352 816 143141 
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188036 675 737 847 49 79. 189242 457 66 85 
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775 834 923 62 (500) 498036 112 63 338 45 408 
88 99151 434 (300) 745 93 881 910 

200059 71 103 356 532 201122 53 56 379 
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93 986 (3000) 24412 67 570 614 25052 44 76 
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68 762 (300) 800 93 906 22216 618 58 63 748 
75 809 73863 96 926 24014 (500) 129 87 356 
654.85 812 513. 25182 802 17 88. (1500) 946 
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76 669 756 88010 (300) 16 315 54 557 670 
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277 322 458 79 751 854 56 974 96125 34 (5000) 
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313 93 459 775 845 901 41 (3000) 12227 302 
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444 534 53 (300) 706 (3000) 943 (1500) 
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